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Beiträge zur Kenntnifs der Peruanischen

Käferfauna

auf Dr. Abendroth's Sammlungen basirt

von

Th. Kirsch in Dresden.

(Sechstes Stück.)

Scolochrus Batesii.

Subtus testaceus, supra fuscus aut nigricans; prothorace sparse

fortiter punctato, maculis Septem (interdum confluentibus) albidis;

scutello fusco ; elytris maculis decem albidis; serie punctorum cir-

cumcinctis. — Long. 3^— 4, lat. 2— 2^ Mill.

Die Art erinnert in ihrer Färbung und Sculptur sehr an Pa-

chybrachys reticulatus Sufir. und wird in der Gattung Scolochrus

eine Gruppe für sich bilden müssen. Oben braun, bisweilen auf

dem Halsschilde und den Seiten der Flügeldecken schwärzlich; der

Kopf am Scheitel feiner, vorn zwischen und jederseits über der

Fühlerbasis grob punktirt, sonst glatt, bald ganz braun, bald braun

mit 3 grofsen Flecken (von denen jederseits einer in der Ausran-

dung der Augen und einer zwischen diesen die ganze Mitte der

Stirn einnehmend), sowie auch die oberen Augenränder weifs um-

zogen, bald ganz weifs. Die Stirnlinie und die Fühler wie bei P.

reticulatus. Das Halsschild hinten über doppelt so breit als lang,

nach vorn fast geradlinig um -j verengt, hinter der Mitte nicht quer

eingedrückt, sondern bis zur Basis gleichmäfsig gewölbt, auf dem
dunklen Grunde zerstreut grob punktirt, 3 grofse, fast gleichbreite

Flecke am Vorderrande, von denen die beiden äufseren, quer 4ecki-

gen in den Vorderecken liegen und der mittlere dreieckig, spitz

ausgezogen über die Scheibe reicht und 4 Flecke am Hinterrande,

von denen einer jederseits in der Hinterecke und ein gröfserer,

trapezoidaler jederseits der Mitte, knochenweifs bis gelblich weifs;

bisweilen fliefsen die Flecke am Seitenrande zusammen, bald auch

vereinigen sich die 4 der Basis, so dafs nur ein schmaler Fleck je-

derseits am Hinterrande und ein T förmiger Raum auf der Scheibe

dunkel bleibt. Das Schildchen schräg ansteigend, dreieckig mit
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82 Th. Kirsch: Beiträge zur Kenntnifs

nach innen geschwungenen Seiten, an der Spitze verhältnifsmäfsig

breit abgestutzt, braun oder schwärzlich. Die Flügeldecken etwas

länger und die die Flecke umziehenden Funktreihen etwas feiner

als bei P. reticulatus, sonst aber in der Anlage ganz jenen gleichend.

Die Flecke sind folgende: einer neben und hinter dem Schildchen,

etwa doppelt so lang als dasselbe, der 2te grofs und rund in der

Mitte neben der Naht, der 3te eben so grofse , die hintere Naht-

ecke ausfüllend und dicht neben der Naht einen breiten Ast nach

vorn hin aussendend, der 4te in der Mitte der hinteren Scheibe,

mit dem 3ten zusammenhängend, nach innen und vorn gekrümmt

und zugespitzt, der 5te länglich, neben dem 4ten am Aufsenrande,

der 6te fast viereckig schräg nach innen vor dem 5ten, näher der

Seite als der Naht, der 7te neben dem Seitenrand dicht hinter dem

Sohulterlappen, der 8te auf der Scheibe zwischen dem 7ten und

dem Scutellarfleck, der 9te unter dem Schulterhöcker und der lOte

sehr quer innen neben demselben längs der Basis. Die Unterseite

dünn behaart, röthlich schalgelb. Das Analsegment beim (^ sehr

schwach, beim 9 etwas tiefer eingedrückt.

Einige Stücke zeigen das Halsschild und die Flügeldecken, mit

Ausnahme des Spitzenrandes und eines gemeinschaftlichen ovalen

Flecks hinter dem Schildchen, schwarz, die Farbe des Grundes an

diesen beiden Stellen ist braunroth und von den weifsen Flecken

bleiben nur der Iste, 2te, 3te und 5te übrig.

Dem um die Fauna der Amazonenländer so hochverdienten

Herrn Bates zu Ehren benannt.

Scolochrus congruus (Suffr. i. litt.).

Oblongys, nitidtilus, ater; antennarum basi lineaque transversa

frontali flavescentibus; prolhorace disco subtiliter, lateribvs fortiter

punctato; elytris striato-punctatis, ad suturam et pone humerum ir-

regulariter punclatis, fascia basali lata rufa; abdominis apice tar-

sisque ferrugineis. — Long. 3*, lat. 2 Mill.

In die 7te Gruppe vielleicht in die Nähe von parcus SufFr. zu

stellen. Schwarz, die Oberlippe und eine Querlinie zwischen den

Augenbuchten gelblich, die Stirn unterhalb derselben fein querrunz-

lig, oberhalb einzeln punktirt, die eingedrückte Längslinie sehr kurz.

Das Halsschild über die Mitte kaum doppelt so breit als lang, an

den Seiten gerundet, nach hinten kaum bemerkbar, nach vorn um

J- verengt, die Vorderecken spitz, nach aufsen gerichtet, hinten der

Mittelzipfel breit abgestuzt, etwas aufgebogen, jederseits desselben

eine dem Hinterrande parallele, tief eingeschnittene punktirte Linie,

deren Innenrand nach den Ecken hin aufgeworfen, die Oberfläche
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fein lederartig, auf der Scheibe fein und zertreut, nach den Seiten

hin dichter und grob punktirt. Das Schildchen etwas schräg an-

steigend, gleichseitig dreieckig, glatt, schwarz. Die Flügeldecken

etwa -^ länger als breit, an den Seiten parallel, der Wurzelrand

neben dem Schildchen bis zur Hälfte scharfkantig aufgeworfen, die

Punktstreifen seicht, hier und da gekrümmt, der 2te und 3te von

der Mitte an plötzlich viel feiner punktirt und der Naht zu gebo-

bogen, dann vor der Wölbung fast in einem Winkel wieder nach aufsen

gekrümmt, nächst der Naht und hinter den Schulterbeulen gestört

und unregelmäfsig, auf der Wölbung meist verschwindend; die Basis

breit (bis zu \ der Länge) roth. Pygidium und Analsegment mit

Ausnahme ihrer Basis rostroth, von gleicher Färbung die Schienen-

spitzen und die Tarsen.

Metallactus regulus (Suffr. i. litt.).

Oblongus , nitidus, niger; antennarum basi pedibusque dilute

ferrugineis
;
prothorace transversa, sparse punctata, postice utrinque

oblique sulcato, margine antico extus et laterali flavidis; elytris pa-

rallelis, punctato-striatis, ad suturam et pone humerum sparse punc-

tatis, margine basali juxta scutellum albido. — Long. 1|— 2^, lat.

1—H MiU.

Mas: Oculis supra contiguis, capite ante oculos limboque ab-

dominis flavidis.

Fem.: Oculis supra paullo distantibus, fronte maculis duabus

minutis flavidis, abdomine toto laete ferrugineo.

In die 8te Gruppe neben nigro-ornatus Stäl einzureihen. Der

Kopf vorn flach, sparsam punktirt, in der Mitte der Stirn der Länge

nach eingedrückt, bei dem cT der ganze Raum zwischen den oben

in ziemlicher Ausdehnung zusammenstofsenden Augen und die äus-

serste Spitze des Scheiteldreiecks gelblich, bei dem $ schwarz, nur

die Oberlippe und 2 sehr kleine über den Fühlerwurzeln stehende

Punkte gelblich. Die Wurzel der Fühler und die Beine röthlicb-

gelb. Das Halsschild hinten mehr als doppelt so breit als lang,

die Hinterecken stumpf, an den Seiten geradlinig nach vorn um ^
verengt, die Scheibe flach gewölbt, jederseits mit einer tiefen, schräg

nach vorn und aufsen gerichteten, punktirten Furche, übrigens zer-

streut punktirt, vor den Hinterecken und hinter den Vorderecken

etwas eingedrückt und in den Eindrücken punktirt, glänzend schwarz,

der breite Seitenrand und der äufsere Theil des Vorderrandes beim

cT weifslichgelb, beim $ gelblicher. Das Schildchen dreieckig, schräg

ansteigend, glatt, glänzend schwarz. Die Flügeldecken um ^ län-

6*
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ger als breit, parallel, der Wurzelrand kielig aufgebogen, hinter

demselben stark, hinter der Schulterbeule seicht eingedrückt, die

Punktstreifen auf der Scheibe ziemlich regelmäfsig bis zur Wölbung

verlaufend, neben der Naht und in dem Eindruck hinter der Schul-

terbeule unregelmäfsiger punktirt; schwarz, der Wurzelkiel jeder-

seits neben dem Schildchen beim cT weifslich gelb, beim $ gelbli-

cher, bisweilen auch der äufserste Schulterrand von dieser Farbe,

Das Pygidium beim (^ an den Seiten breit gelblich weifs. Die Un-

terseite beim c? schwarz mit breit gelblich weifsen Seiten des Hin-

terleibs, beim $ die Brust schwarz, der Hinterleib hell rostroth.

Ein Pärchen von derselben Gröfse, dessen Halsschild ganz

ebenso gebaut und sculpirt ist, dessen Flügeldecken aber etwas

stärker und regelmäfsiger punktirt sind, dessen d" 2 gelbe Stirn-

punkte, dessen $ eine ganz schwarze Stirn hat, bei dem in beiden

Geschlechtern der Hinterleib gelb gesäumt ist und weder auf dem
Halsschilde noch auf den Flügeldecken gelbliche Zeichnungen vor-

handen sind, wage ich in Rücksicht auf die Variabilität der ver-

wandten Arten nicht zu beschreiben.

Chrysomela euchaica Stäl.

quadritaeniata Stäl.

signifrons Stäl.

venlricosa Stäl.

Thomsonii Baly.

Batesii Baly.

Chrysomela allernata.

Ovalis, nitida, ferruginea; prothorace disco remote subfiliter,

prope latera grosse punctata ; elytris punctato-striatis . flavidis, su-

tura (antice latius) interstitiis 2''°, 4'°, 6'° et 8"° linea intramarginali

margineque laterali angusto ferrugineis. — Long. 5|, lat. 3 Mill.

Nach Stäl's Eintheilung in die Gruppe der 28sten Division zu

stellen. Dunkelrostroth, die Mandibeln schwarz, das letzte Taster-

glied etwas gröfser als das vorletzte, vorn schräg abgestutzt, aber

nicht verbreitert, der Kopf und das Halsschild sehr zerstreut und

fein, letzteres längs der Seiten dichter und grob punktirt. Die Flü-

geldecken mit einem kurzen Nahtstreifen und 9 regelmäfsigen Punkt-

reihen, gelb, die Naht, so weit der Nahtstreif reicht, breiter, dann

ganz schmal rostroth gesäumt, der 2te, 4te, 6te und 8te Zwischen-

raum, die 9te Punktreihe, der äufserste Seitenrand und die beiden

Ränder des Umschlags von derselben Färbung, der 2te Zwischen-

raum bis nahe zur Spitze reichend, der 4te und 8te hinten zusam-
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menlaufend, der 6te vor deren Vereinigung abgekürzt. Das Klauen-

glied vor der Spitze gezähnt, die Klauen genähert.

Chrysomela citrinella.

Subovata, nitida, fusco- nigra, prothorace elytrisque flavo-viri-

dibus, scutello et sutura elytrorum fusco - aeneis
;
prothorace sparse

subfortiter punctato; elytris subregulariter striato -pvnctatis , inter-

stitiis vage punctulatis; processu mesosternali metasterno dimidio

longiore, leviter curvato. — Long. 10, lat. 7^ Mill.

In die 6te Division der Stäl'schen Monographie gehörend. Der
Kopf zerstreut fein punktirt, mit einer eingedrückten «förmigen Li-

nie jederseits innen neben den Augen und innerhalb dieser stark

punktirt, dunkelbraun mit leichtem Erzglanz, die Oberlippe gelb,

ebenso die Basalglieder der Fühler, mit Ausnahme eines dunkeln

Streifens auf der Oberseite des Isten, die Glieder der Keule län-

ger als breit, die letzten röthlich braun. Das Halsschild nach hin-

ten ein wenig verschmälert, die Hinterecken spitz vorgezogen, nach

vorn stark gerundet verengt, die Vorderecken mit kleinem Spitz-

chen, zerstreut punktirt, die Punkte jederseits nach der Basis hin

gröber, gelblich grün mit einigen dunkelbraunen Nebelflecken je-

derseits auf der hinteren Scheibe. Das Schildchen glatt, dunkel-

braun, erzglänzend. Die Flügeldecken an den Seiten wenig gerun-

det, bis zur Spitze fast regelmäfsig gestreift punktirt, die Zwischen-

räume längs ihrer Mitte zerstreut fein punktirt; gelblich grün, die

Naht vorn breiter, das Schildchen umfassend, nach hinten schmäler

dunkelbraun erzglänzend, der Umschlag gelblich, innen braun ge-

säumt, aufsen grünlich. Brust und Hinterleib dunkelbraun, die Rän-

der der Hinterleibsringe und die Nähte bräunlich gelb; der Meso-

sternalfortsatz länger als die halbe Hinterbrust, etwas nach oben

gekrümmt, gelb; die Beine dunkelbraun mit leichtem Erzglanz;

die Basis der Schenkel, Spitzen und Schienen und die Tarsenglie-

der oben bräunlich gelb.

Chrysomela fraudulenta.

Ovalis, subopaca, nigro-aenea, elytris striato-punctatis, coeru-

lescentibus, antennarum articulis duobns ultimis tarsorumque articulo

tertio testaceis. — Long. 8—9, lat. 6—6f Mill.

Die Art gehört in die löte Division (Leptinotarsa Stal) und

ist durch die Färbung der Fühler und Tarsen leicht kenntlich. Un-

terseite, Kopf und Halsschild schwarz, sehr schwach grünlich schim-

mernd, die Flügeldecken dunkelblau, die Taster an der Basis und
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die ersten beiden Fühlerglieder an der Unterseite bräunlich, die

letzten beiden Fühlerglieder und das 3te Fufsglied schalgelb. Die

Fühler vom 6ten Gliede an allmälig verdickt, die letzten Glieder

etwas länger als breit. Kopf und Halsschild zerstreut punktirt,

letzteres um ^ schmäler als die Flügeldecken, an den Seiten bis

vor die Mitte parallel, dann gerundet verengt, die Vorderecken zu-

gespitzt. Die Flügeldecken mit fast ganz regelmäfsigen, nach hin-

ten schwächer werdenden Punktreihen. Die Vorderbrust mit zwei

nach hinten divergirenden Längskielen, die die Höhe der Hüften

nicht erreichen, die Mittelbrüst nach vorn abgeschrägt und ausge-

höhlt, die Hinterbrust den Vorderrand der Mittelhüften nicht errei-

chend. Die Schienen auf der oberen Seite bis über die Hälfte ge-

furcht, das Klauenglied ohne Zähnchen, die Klauen getrennt.

Chrysomela Ucayalis.

Fusca, suhtus nigricans, nitida; prothorace sparse profunde

punctata; elytris sparse (hie illic seriate) punctatis, flavescentibus,

margine inflexo, limbo toto (basali denticulato), fascia ante medium

dentata, striolis 4 pone medium majoribiis , transverse posifis plu-

ribusque minoribus, partim fasciate positis, fusco-subaeneis . Long.

13, lat. 10 MiU.

Sarayacu.

Neben Olivieri Guer. zu stellen. Der Kopf zerstreut, nach

vorn dichter punktirt, die Oberlippe gelb gerandet; das Halsschild

viel schmäler als die Flügeldecken, parallel, an den Vorderecken

stark einwärts gebogen, scharf zugespitzt, an den Spitzen gelb, tief

und zerstreut grob punktirt mit eingestreuten feineren Punkten.

Die Flügeldecken sehr kurz eiförmig, grob zerstreut punktirt, die

Punkte hier und da kurze Reihen bildend, blafsgelb, der umge-

schlagene Rand, der Seitenrand , die Naht und die Basis (letztere

3 Mal gebuchtet), eine an der Naht breitere, den Seitenrand nicht

erreichende, vorn und hinten je 4 Mal gezähnte Querbinde vor der

Mitte, eine Querreihe von 4 Längsstrichen hinter der Mitte und

eine Anzahl kleinerer Striche, nämlich 6— 7 zwischen Basis und

Querbinde, 7— 8 zwischen dieser und der Querreihe von 4 Stri-

chen, beide Gruppen Queneihen bildend und vor der Spitze noch

4— 5 zum Theil zusammenfliefsender Stricheln bräunlich, leicht

erzglänzend. Der Mesosternalfortsatz stark, länger als die Hinter-

brust; die Klauen getrennt.
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Chrysomela stillata.

Ovalis, obscure aenea] prothorace opaco, lateribus rotundato,

crebre punctulato, punctis majoribus disci remotis, lateribus crebrio-

ribus; elytris sparse (hie illic seriate) punctatis {punctis obscure

circumfusis) , rufis, margine inflexo, fasciis tribus, una basali an-

gusta, postice erosa, altera ante medium lata extus angustata et ab-

breviata, altera intermedia obliqua utraque erosa maculisque duabus,

una extus juxta fasciam anteriorem, altera longe ante apicem. —
Long. 18, lat. 12 Mill.

Von der Gröfse der Batesii und auch in der Gestalt derselben

sehr ähnlich, nur über die Schultern etwas schmäler; von Penelope

Stäl durch anders sculpirtes Halsschild und abweichende Zeichnung

der Flügeldecken zu scheiden. Der Kopf ziemlich gleichmäfsig zer-

streut fein punktirt; das Halsschild von der Breite der Flügeldek-

ken, an den Seiten stark gerundet, die Vorderecken mit kurzer an-

gesetzter Spitze, matt, gleichmäfsig sehr fein und ziemlich dicht

punktirt, auf der Scheibe mit sehr zerstreuten eingestochenen, nach

den Seiten hin mit häufigeren narbenartigen Punkten. Das Schild-

chen glänzend. Die Flügeldecken an den Seiten fast parallel, zer-

streut punktirt, die Punkte hier und da gereiht, auf dem dunkeln

Grunde einfach eingestochen, auf den helleren Zeichnungen mit ei-

nem etwas erhabenen dunkeln Wall umgeben ; dunkel ziegelroth,

der umgeschlagene Rand, der äufserste Seitenrand, 3 Querbinden

und 2 kleine Flecke dunkel erzfarben , die erste Binde schmal an

der Basis bis zum Schulterhöcker reichend, nach hinten unregel-

mäfsig gezackt, die 2te vor der Mitte an der Naht breit, nach aus-

sen verschmälert, etwas über die Hälfte der Flügeldeckenbreite rei-

chend, vorn und hinten ausgezackt, die 3te schmaler in der Mitte

neben der Naht entspringend und schief nach hinten und aufsen

gerichtet, von den beiden Flecken steht der eine in der Mitte der

hintern Scheibe zwischen der letzten Binde und der Spitze, der an-

dere neben dem äufsern Ende der vordem Querbinde. Der Meso-

sternalfortsatz länger als die Hinterbrust, ziemlich horizontal, vorn

leicht nach oben gekrümmt. Die Klauen getrennt.

Plagiodera prasinipennis Erichs.

Phaedon stilpnum Stäl. Die Art variirt in der Gröfse von 4

—

5^ Mill. Länge und in der Färbung von rein kupferroth od. kupfer-

roth mit grünem Schimmer bis rein grün.

Die Aufzählung und resp. Beschreibung der von Herrn Dr. R.

Abendroth gesammelten Galleruciden und Hispiden wird später nach-

folgen.
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Tauroma reticulata.

Subquadrata, convexa, subnitida, pnbescens, viridis, aureo-cu-

preo marginata, subtus obscure viridi-aenea; prothorace antice late

emarginato, usque ad medium oblique ampliato, dein basin versus

recto, punctato-rugoso, medio canaliculato ; elytris pone humeros la-

teraliter extensos apicem versus attemtafis , pone basin obtuse gib-

bosis, ubique dense reticulatis, reticulo elevato, areolas parvas in-

cludente. — Long. 15, lat. 11 Mill.

Var. : tota nigra subtus aenescens.

In die Verwandtschaft von smaragdina Boh. und Amnion Boh.

gehörend, aber von allen bisher beschriebenen Arten durch die

Sculptur der Flügeldecken zu unterscheiden. Oben schön grün mit

Erzglanz, die Seitenränder des Halsschildes und der Flügeldecken

kupferig golden, auf der vorderen Hälfte der Flügeldecken und hin-

ten an den Seiten abstehend greis behaart, die Unterseite mit den

Beinen glänzend dunkelgrün erzfarben, ebenso der längsrunzlige

Kopf und die ersten 6 Fühlerglieder. Das Halsschild vorn breit

ausgerandet, bis zur Mitte schief ervpeitertj dann nach hinten pa-

rallel, die Hinterecken spitz nach hinten vorragend, sehr grob runz-

lig punktirt, in der Mitte der Scheibe eine kurze, vorn und hinten

fast grübchenartig vertiefte Längsrinne. Die Flügeldecken an den

Schultern horiiartig erweitert, hinter denselben nach der Spitze hin

verschmälert, zwischen Schildchen und Mitte stumpf höckerartig ge-

wölbt, überall dicht netzadrig gefeldert, das Adernetz erhaben und

wie die Naht glänzend und fein zerstreut punktirt, die Felderchen

im Grunde bläulich und häufig, namentlich nach hinten, mit kleinen

concentrischen Falten besetzt, der Seitenrand durch eine Reihe

grofser, durch Querrunzeln getrennter Funkte abgesetzt.

Tauroma insculpta.

Subquadrata, convexa, supra smaragdina, prothorace nitidulo,

cupreo marginato, elytris pubescentibus , opacis , subtus nitida, ob-

scure viridi-aenea; prothorace antice minus late emarginato, lateri-

bus antice oblique truncato, posterius recto, ruguloso -punctato, me-

dio breviter canaliculato; elytris pone humeros lateraliter extensos

apicem versus pai^um attenuatis, pone basin obtuse gibbosis, ubique

coriaceis, reticulatis, reticulo disco interiore elevato, nitido, areolas

irreguläres, medio puncto grosso insculptas includente, juxta scutel-

lum carinula obtusa obliqua, suturam ante gibbulum attingente. —
Long. 14, lat. 11 Mill.

Eine ebenfalls durch die Sculptur der Flügeldecken recht aus-
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gezeichnete Art aus der ersten Gruppe, vielleicht neben azureicor-

nis zu stellen. Oben schön smaragdgrün, auf dem Halsschilde et-

was glänzend, auf den Flügeldecken matt, an den Seiten, nament-

lich des Halsschildes, kupfrig gerandet, die Unterseite mit den Bei-

nen stark glänzend, dunkel bläulich erzgrün. Die ersten 6 Fühler-

glieder braun erzglänzend, das Wurzelglied mehr grün. Das Halsschild

vorn schmäler ausgerandet, an den Seiten bis zur Mitte schräg er-

weitert, dann nach hinten parallel, die Hinterecken spitz vorgezo-

gen, etwas divergirend, grob und ziemlich dicht, nur in der Mitte

des Vorderrandes und auf dem Basallappen etwas einzelner punk-

tirt, die Punkte häufig zusammenfliefsend und jederseits auf der

Scheibe Runzeln bildend , in der Mitte fein gerinnt. Das Schild-

chen glatt, glänzend grün. Die Flügeldecken an den Schulterecken

bornartig erweitert, hinler denselben nach hinten wenig verengt,

an der Spitze breit rundlich abgestutzt, überall fein cbagrinirt und

netzadrig, das Adernetz in der Nähe des gemeinschaftlichen stum-

pfen Höckers erhaben und glänzend , nach aufsen und hinten nie-

driger, gegen den Rand hin sich verlierend, die vom Adernetz ein-

geschlossenen Felderchen in ihrer Mitte mit einem grofsen, tiefen,

blauschwarzen Punkt, diese Punkte nur vor und hinter den Schul-

terecken etwas feiner; die auf dem Höcker breite, glänzende Naht

nach dem Schildchen hin jederseits gespalten, so dafs zwischen der

eigentlichen Naht und einem schräg zur Basis hinziehenden Seiten-

kiel eine Furche gebildet wird, in der eine Reihe von etwa 5 gro-

ben Punkten steht.

Canistra c ruentata.

Rotundata, siibnitida, parcissinie piibescens, niffra; prothorace

lata subtriangulari, laevi, disco idrinque foveolato, intra latera san-

guineo-vittato ; elytris gibbosis, remote foveolatis, disco postico pro-

funde remote punctatis^ intra marginem sanguineomarmoratis, mar-

gine explanato profunde punctata , inlerdum transverse rugoso. —
Long. 17, lat. 16 Mill.

Der brasilianischen C. procera Bob. ähnlich, aber behaart und

auf dem Rande der Flügeldecken anders sculpirt. Der Kopf wie

bei varicosa Erichs, jederseits über den Fühlern dicht neben der

tief eingeschnittenen Längsfurche rostgelb gefleckt; die Fühler ganz

schwarz. Das Halsschild vorn fast gerade abgestutzt, an den Sei-

ten bis weit über die Mitte schräg erweitert, dann bei den Hinter-

ecken gerundet, an der Basis tief zweibuchtig, mit schmalen, fast

dreieckigen Mittellappen, auf der Scheibe gewölbt und jederseits
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grübchenartig vertieft und vor dem Schildchen schmal quer einge-

drückt, schwarz mit geringem Glanz und einem jederseits innerhalb

des flachen Seitenrandes schräg nach innen und vorn liegenden

blutrothen Längsfleck. Die Flügeldecken etwas vor der Mitte ge-

meinschaftlich stumpf gehöckert, von da nach hinten längs der Naht

flach gedrückt, auf der hinteren Scheibe zerstreut grob punktirt,

sonst überall mit tiefen Grübchen entfernt und unregelmäfsig be-

streut, der flach ausgebreitete, grob punktirte Seitenrand durch 2

oft gestörte Reihen noch gröberer Punkte von der Scheibe abge-

setzt, die Punkte des Seitenrandes durch Zusammenfliefsen manch-

mal Querrunzeln bildend | schwarz, hier und da, besonders inner-

halb des Seitenrandes, blutroth marmorirt, matt, der Höcker und

der äufserste Seitenrand etwas glänzend.

Calaspidea andicola.

Rotundata, modice convexa, nitidula, viridi-coernlea, snbtus ni-

tida, nigra; antennarum articulo 3" 4'° multo majore; prothorace

inaequali, loix piinctulato , disco utrinque impresso, coerulescente;

elytris opacis, /eviter vage punctatis, disco subelevato reficu/atis, re-

ticulo nitido, crebrius puncfato, areolas irreguläres parvas includente,

margine explanafo, rix punctulato, intus vitta sanguineo -reticulata,

postice attenuata, fere apicem attingente, crebre punctata notato. —
Long. 20, lat. 18 Mill.

Der C. Bohemani Baly und regalis Boh. am nächsten stehend.

Oben mattglänzend bläulichgrün , unten glänzend schwarz. Das

Halsschild an den Seiten von vorn bis weit über die Mitte schräg

erweitert, dann gerundet, der Mittellappen vor dem Schildchen

kaum bemerkbar vorgezogen , über die Mitte der Länge nach ge-

wölbt, auf der Wölbung 2 Mal leicht, auf der Scheibe jederseits

tief eingedrückt, nicht punktirt und ohne Längsrinne, matt dunkel-

grün, auf der Wölbung mehr blau. Das Schildchen in der Mitte

leicht quer eingedrückt, glatt, glänzend dunkelgrün. Die Flügel-

decken im Umrifs wie bei columbiana Boh., doch an den Schulter-

ecken weniger abgerundet, auf dem Rücken weniger gewölbt als

bei regalis, der Grund matt, seicht, nach der Spitze hin deutlicher

punktirt, das glänzende, stark punktirte Adernetz vorn sehr wenig,

nach hinten kaum erhaben, der flache, schief nach abwärts ausge-

breitete Seitenrand kaum punktirt, mit einer etwas entfernter von

der Schulter, als bei regalis, beginnenden, kurz vor der Spitze en-

digenden und hier sehr verschmälerten Längsbinde, gebildet aus
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einem rothen, punktirten, durchaus nicht über dem Grunde erhabe-

nen Adernetz. Der Hinterleib ganz schwarz.

Mesomphalia obscnra.

Rotundata, parum convexa, parce fulvo pubescens, nigra, svpra

subopaca, subtus nitida; prothorace lateribus ultra medium sensim

oblique ampliato, dein rotundafo et basin versus subangustato, valde

remote punctulato, medio canaliculafo, intra latera arcuatim impresso
;

ehjtris disco reticulatis, reticulo angusto , nitida, areolas magnas,

juxta suturam oblongo - quadrangulares , in gibbere et prope latera

punctulatas includente, margine explanato dense punctulato, nigro,

vix rufescente. — Long. 20, lat. 18 Mill.

Chancho majo.

Der M. duricoria Boh. am nächsten stehend, aber deutlich be-

haart und auf dem ausgebreiteten Rande der Flügeldecken nicht

netzadrig. Oben matt, unten glänzend schwarz. Das Halsschild

ganz wie bei duricoria, aber in der innerhalb des Seitenrandes hin-

ziehenden Vertiefung eine seicht eingedrückte, bogenförmige Furche.

Die Flügeldecken an den Schultern abgerundet, in der Mitte am
breitesten, nach hinten allmählig verschmälert, an der Spitze ge-

meinschaftlich Stumpf zugerundet, mäfsig gewölbt, auf der Scheibe

erhaben netzadrig, die Naht und das Adernetz glänzend, letzteres

grofse , längs der Naht länglich viereckige Felder einschliefsend,

die erste Längsader neben der Naht ununterbrochen von der Basis

bis zur Spitze laufend, die Felder der äufseren Scheibe gröfser und

unregelmäfsiger, die Punktirnng auf den Adern sehr spärlich, nur

auf der höchsten Wölbung dichter, der Grund nur nach den Seiten

hin sehr seicht punktirt, der breite flache Seitenrand dicht punktirt,

schwarz mit kaum bemerkbarem röthlichen Schimmer.

Mesomphalia cons anguinea.

Rotundata, parum convexa, parce fulvo-pubescens, nigra, supra

subopaca, subtus nitida; prothorace semicirculato, antice emarginato,

utrinque late impresso, remotissime punctulato , medio subtiliter ca-

naliculato; coleopteris subtriangularibus, humeris prominulis , obtuse

angulatis , antice truncatis, lateribus rotundatis, disco fenuiter ele-

vato reticulatis, reticulo nitido, areas minores, leviter punctatas in-

cludente, margine explanato dense punctato, obscure rubro, nigro-

marginato. — Long. 19, lat, 17 Mill.

Chancho majo.
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Neben M. latetittata Bob. zu stellen, von der sie sich durch

bedeutendere Gröfse, die Form des Halsschildes und der Flügel-

decken unterscheidet. Oben matt, unten glänzend schwarz. Das

Halsschild halb so lang als breit, vorn ausgerandet, an den Seiten

bis zu den Hinterecken iu einem gleichmäfsigen Bogen gerundet,

innerhalb der Seiten dem Rande parallel eingedrückt, sehr zerstreut

gelblich behaart und fein punktirt. Das Schildchen glänzend, quer

über die Mitte im Bogen eingedrückt. Die Flügeldecken dreieckig

mit stark gerundeten Seiten, der flache Seitenrand vorn abgestutzt,

mit stumpfen Ecken, hier doppelt so breit als die Basis des Hals-

schildes, auf der Scheibe dünn netzadrig, seicht punktirt und zer-

streut gelblich behaart, das leicht erhabene Adernetz kleinere Fel-

derchen einschliefsend, der ausgebreitete Seitenrand dicht seicht

punktirt, dunkelroth, vorn, aufseu und hinten an der Naht schwarz

gerandet.

Chelymorpha cincta.

Ovata, nitidula^ sat dense pubescens , siibtns nitida, brunneo-

testacea, antennis apicem versus nigris; prothorace crebre rüde

punctato, intra latera ruguloso, nigro, margine, vitta intermedia ma-

culisque utrinque discoidalibus tesfaceis; elytris sat convexis non

gibbosis, dense punctufatis, ferrugineis, margine laterali tesfaceo, su-

tura vittaque inframarginali nigris. — Long. 10, lat. 7^ Mill.

Bezüglich der Färbung sehr an brunnea Fab. erinnernd, aber

wenn auch stark gewölbt, doch nicht höckerig und dalier eher in

die Nähe von cingulata Bob. zu stellen, von der sie durch die ziem-

lich dichte abstehende Behaarung und die dunkle Färbung der Naht

unterschieden ist. Der Kopf und die Unterseite mit den Beinen

ist bräunlich schalgelb, glänzend. Das Halsschild hinten mehr als

doppelt so breit als* lang, vorn tief ausgebuchtet, die Seiten vorn

allmählig, hinten schneller zugerundet, an der Basis jederseits zwei

Mal gebuchtet, der Mittellappen stumpf dreieckig, die Hinterecken

nach aufsen gerichtet, oben auf der Mittellinie sparsamer, sonst

ziemlich dicht grob punktirt und jederseits auf der äufsern Scheibe

gerunzelt, schwarz, der Vorder- und Seitenrand, eine Längslinie

über die Mitte und zwei schlecht begränzte Flecke jederseits (einer

auf der Basis, der andere in der Mitte) schalgelb. Das Schildchen

glänzend schalgelb. Die Flügeldecken von den Schulterecken bis

zur Mitte schräg erweitert, dann rundlich verengt, gemeinschaftlich

stark gewölbt, dicht fein punktirt und ziemlich dicht, abstehend,

greis behaart, rostroth mit schalgelbera Seitenrand, eine ziemlich
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breite Längsbinde innerhalb des gelben Randes und die Naht, vorn

breiter, hinten schmäler schwarz.

Chelymorpha obducta Boh. 1 Exempl, zeigt auf der höchsten

Wölbung der Flügeldecken einen gemeinschaftlichen schwarzen

Fleck, wie er sich an derselben Stelle bei der nahe verwandten

apicata Boh. findet.

Physonota dilatata.

Late ovata, subtus nigra, antennis nigris, articulis quinqtie ba-

satibus subtus testaceis; prothorace nitido, laevi, aurantiaco, signa-

turis nigris notato; coleopteris lateribus subangulariter dilatatis,

pone basin gibbosis, humeris antrorsum valde prominulis, rotundato-

acuminatis, subopacis (gibbere nitido), crebre punctatis , testaceis,

margine explanato concolore, media ante et pone plicam transver-

sam subpellucente y sutura apice subtus nigricante. — Long. 20,

lat. 18 Mill.

Chancho majo.

In die Verwandtschaft der P, caudata Boh. gehörend. Oben
auf dem Halsschilde röthlich gelb, auf den Flügeldecken schalgelb,

unten glänzend schwarz, die 3 letzten Hinterleibssegmente jeder-

seits neben dem Stigma mit einem orangerothen Fleck. Die Füh-

ler schwarz, die 5 ersten Glieder an der Unterseite gelblich. Das
Halsschild doppelt so breit als lang, vorn sanft, hinten breit drei-

eckig gerundet, die Seitenecken schmal zugerundet, längs der Mitte

gewölbt, glatt und glänzend, vor dem Hinterrande jederseits eine

punktförmige Makel, eine dem Hinterrande parallele, innerhalb des

verflachten Randes nach vorn gebogene und in ihrer Mitte einen

Ast nach vorn abgebende Linie, ein aus Punkten gebildeter, nach

rückwärts gekrümmter Bogen auf der Scheibe, eine kurze Längs-

linie in der Mitte sowie auf der Unterseite der Hinterrand breit

schwarz. Die Flügeldecken mit stark vorragenden, abgerundeten

Schulterecken, an den Seiten bis zur Mitte schräg erweitert, von da

nach hinten bis ans Ende der Wölbung fast geradlinig verengt und
dann gemeinschaftlich zugespitzt, die Naht hinter dem Schildchen

ansehnlich, aber stumpf gehÖckert; fast matt, nur der Höcker glän-

zend, lederartig gerunzelt, mit ziemlich dichten, nirgends Reihen

bildenden Punkten; der relativ sehr flache und breite Seitenrand in

der Mitte mit einer Querfalte, vor und hinter welcher er schwach

durchscheinend ist, auf seiner Unterseite nach der Spitze hin ziem-

lich dicht abstehend behaart und die Naht schwärzlich.
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Ckaridotis quadrimaculata.

Rotundata, convexa, nitida, rubro-testacea; antennarum articulo

ultimo apice nigro-fusco; prothorace basi ntrinque sparse subtiliter

punctato, plaga lata semicirculari scutelloque sangvineis; coleopteris

dorso sangiiineis, maculis quatuor margineque flavis, disco ante me-

dium foveolatis, striato-punctatis, punctis fundo sanguineo obscurius

circumfusis, interstitiis planis. — Long. 5, lat. 4 Mill.

In die Ute Gruppe neben centromaculata Boh. zu stellen. Die

Unterseite mit den Beinen rostgelb, die Fühler an der Spitze des

letzten Gliedes schwärzlich. Das Halsschild doppelt so breit als

lang, vorn sanft, an den Hinterecken stark verrundet, vor der Basis

jederseits fein und zerstreut punktirt, vorn breit gelb, netzadrig

durchscheinend, hinten mit einem halbkreisförmigen, bis über die

Mitte reichenden, blutrothen Flecken. Das Schildchen ebenso ge-

färbt. Die Flügeldecken an den Schulterecken ziemlich spitz vor-

ragend, gestreift punktirt, die Zwischenräume durchaus glatt, auf

der Scheibe dicht vor der Mitte ein Grübchen, blutroth, mit gel-

ben, netzadrig durchscheinenden, durch eine stärkere Funktreihe

abgesetzten Seitenrand und 2 grofsen gelben Flecken, ein rundlich

ovaler auf der Basis neben dem Schildchen, vom Scutellarstreif bis

zum 5ten und ein quer ovaler zwischen Mitte und Spitze vom Isten

bis 8ten Streifen reichend, die Punkte der Streifen auf den gelben

Flecken etwas feiner, auf dem bluthrothen Grunde dunkler um-

flossen.

Coptoclyca glaucoviltata Erichs.

immaculata Oliv.

involuta Boh. 1 Stück der Varietät mit gelbem Ba-

salfleck in der schwarzen Binde der Flügeid.

nigroannulata Boh.

carnulenta Erichs. Die Naht der Flügeid. ist sehr

schmal schwarz gesäumt, sonst vollständig mit

Erichs, u. Boh. Beschreibung übereinstimmend,

Coptocycla zona Fab. 1 Ex., bei welchem der gemeinschaft-

liche gelbe Ring der Flügeldecken mehr rhomboidal gestaltet ist

und an der Aufsenecke einen schief nach hinten bis zum Seiten-

rand laufenden, schmalen Ast abgiebt.

Coptocycla judaica Fab.

annulus Fab.

Sagana Bob.
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Coptocycla Phoehe Boh. Von der cayennensischen Form nur

durch geringere Gröfse, 7 Mill., und das nur an der Spitze schwarze

letzte Fühlerglied abweichend.

Coptocbjda bipellucida Boh. 1 Ex. weicht nur bezüglich der

Färbung des Halsschildes von der Beschreibung Boheman's ab, das-

selbe zeigt den dunkleren Basalfleck vorn braun und 7 ebenso ge-

färbte, symmetrisch geordnete Flecke einschliefsend.

Coptocycla derosa Boh. mit fast ganz verloschenen gelben Zeich-

nungen auf dem dunkeln Basalfelde des Halsschildes, kaum am Hin-

terrand angeduükelter Hinterbrust und nicht schwarz gefleckten

Flügeldecken.

C optocycla subramosa.

Rotundata, leviter convexa, testacea, pectoris lateribus anten-

nisque extus fuscescentibus
;
prothorace laevi, utrinque arcu punc-

tato, disco posteriore saturatius flavo, medio tnacula longiore fusi-

formi nigra, utrinque raimilos duos emittente; scutello flavo; coleop-

teris dorso fuscis, irregulariter striato-punctatis, ante medium rugula

transversa, undulata, extus laliore, flava, colore disci ad basin di-

stincte^ pone medium vix in marginem transeunte, margine explanato

laevi, hyalino, reticulato; humeris modice prominentibus, obtuse an-

gulatis; unguiculis basi triangulariter laminatis. — Long. 6^, lat.

51 Mill.

in die Nähe von C. proßgata Boh. zu stellen. Unten schal-

•gelb mit etwas angedunkelten Brustseiten. Die Fühler nach aufsen

wenig dunkler als an der Basis, das 3te Glied entschieden etwas

kürzer und dünner als das 2te (ein auf Charidotis hindeutender

Charakter), das Endglied doppelt so lang als das vorletzte. Das
Halsscbild fast doppelt so breit als lang, ziemlich regelmäfsig quer

oval, gelb, mit einem auf der Basis stehenden, breit spindelförmi-

gen, jederseits 2 dünne schräge Aeste abgebenden, vorn lang zu-

gespitzten, schwarzen Fleck, die Wölbung der hinteren Scheibe

jederseits von einem punktirten Bogen eingefafst. Das Schildchen

gelb. Die Flügeldecken mit mäf^ig vorragenden, ziemlich stumpf-

eckigen Schultern, gereiht punktirt, die Reihen häufig unterbrochen,

die Punkte vorn und hinten feiner, in der Mitte gröber, vor der

Mitte eine von der Naht bis zum Seitenrand reichende, hin und

her gebogene, innen schmalere und erhabenere, aufsen breitere und

niedrigere, gelbe Querrunzel, sonst die ganze Scheibe, mit Aus-

nahme des hinteren Randes, braun, welche Färbung an der Basis

entschieden, hinter der Mitte weniger deutlich auf den gelben, netz-
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adrig durchscheinenden Seitenrand übertritt. Die Fufsklauen mit

einem breiten, stumpf dreieckigen Lappen an der Basis.

Coptocycla laqueifera.

Rotundata, valde convexa, nitida, flavo-testacea, antennarum

articulis quatuor ultimis, scutello et litura elytrorum communi laqiiei-

formi nigris; prothorace laevi; elytris subtiliter striato -punctatis,

punctis disci exterioris rudioribus, humeris parum prominentibus, ro-

tundatis, margine explanato hyalino, confertim reticulato ; unguictilis

muticis. — Long. 9, lat. 8 Mill.

In die Gruppe von conspicillata Bob. und cayennensis Bob. ge-

hörend. Die Unterseite mit den Beinen schalgelb, an den Fühlern

die 4 letzten Glieder schwarz; oben gelb der ausgebreitete Rand
des Halsschildes und der Flügeldecken netzadrig durchscheinend.

Das Halsschild quer oval, vorn mehr gerundet als hinten, der Mit-

tellappen breit vorgezogen, oben ganz glatt. Das Schildchen jeder-

seits erhaben gerandet, schwarz. Die Flügeldecken wie bei roseo-

cincta gewölbt, aber der ausgebreitete Rand weniger nach abwärts

gerichtet, fein gereiht punktirt, die Reihen auf der äufsern Scheibe

vor der Mitte etwas unregelmäfsig und die Punkte daselbst gröber,

gelb, mit einer schwarzen Linie, die hinter der Mitte an der Naht
beginnend sich bis zur 5ten Punktreihe in der Mitte nach aufsen

krümmt und dann im Bogen zum Schildchen geht, an diesem hin

die Basis erreicht, dieselbe bis zur 3ten Punktreihe begleitet und

dann wieder in einem nach aufsen gekrümmten Bogen bis zur Mitte

verläuft und so mit der Zeichnung der andern Decke eine schiin-

genartige Figur darstellt.

Coptocycla peruviana.

Svbrotiindata, convexa, nitida, flavo-testacea; antennis extus

fuscescentibus , articulo ultimo nigro; prothorace transverse ovali,

dimidia basali nigra; elytris pone scutellum retusis , ante medium

gibbosis, profunde irregulariter punctato-striatis, disco plaga magna

obscuriore, nigro variegata, utrinque ramulos duos ad marginem

eminente, margine medio et apice flavo-hyalino et reticulato, hume-

ris modice prominulis supra arcuatim foveolatis; metasterno postice

plaga transversa nigra; unguiculis basi pectinatis. Long. 7, lat. 5 Mm.

Gehört in die Gruppe der aciculata Bob. und ist dieser und

der optata Bob. sehr nahe stehend, aber doch durch Färbung und

Sculptur gut zu scheiden. Das Halsschild queroval, hinten ein we-

nig mehr gerundet als vorn, vor den Schildchenecken jederseits
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schräg und tief eingedrückt, vor dem Schulterbuckel jederseits seich-

ter eingedrückt und punktirt, die reichliche vordere Hälfte gelb mit

durchscheinendem Adernetz, die kleinere hintere Hälfte bei den

dunkelsten Exemplaren schwarz, an ihrem Vorderrande wellig, mit

nur einem kleinen gelben Querfleck vorn in der Mitte, bei helle-

ren Ex. braun mit deutlichen gelben Zeichnungen, vorn tief ausge-

buchtet und in dieser Bucht 2 braune Flecke auf gelbem Grunde

zeigend, bei den hellsten Stücken gelb mit vielen symmetrisch ge-

ordneten braunen Flecken. Das Schildchen schwarz oder an der

Basis schwarz, an der Spitze gelb oder auch ganz gelb. Die Flü-

geldecken im Umrifs wie bei aciculata, aber gröber sculpirt, die in

einem Bogen stehenden Quergruben auf den Schulterecken und die

innersten Streifen viel breiter. Die Punkte meist schwarz oder

dunkelbraun umflossen, vor und hinter den vom Höcker herabkom-

menden Querrunzeln sehr gedrängt, schwarze Linien bildend, vor

und hinter dem Höcker so wie nach den Seiten und der Spitze hin

auch der Quere nach verfliefsend und daher der Scheibe eine dunk-

lere Färbung verleihend als bei aciculata, auch sind die beiden

über den verflachten Rand auslaufenden Aeste von dunklerer Fär-

bung und der Schulterast verhältnifsmäfsig breiter. Die Unterseite

blafs schalgelb mit einem braunen oder schwarzen Querfleck dicht

vor den Hinterhüften.

Copt cycla jucunda.

Rotundata, modice convexa, nitida, flavescens; antennarum ar-

ticulo ultimo infuscato
;
prothorace laevi, basi plaga transversa, an-

tice utrinque sinuata, nigra, maculas duas flavas includente, margine

explanato pellucide punctata; scutello nigro; elytris humeris promi-

nulis, subtiliter striato-punctatis, ad suturam postice sulcatis, vitta

lata disci exterioris medio ad suturam curvata, arcu lato suturae

postice et vittae medio annexo et sutura anguste nigris; unguiculis

muticis. — Long. 8|, lat. 7 Mm.
Chancho majo.

Neben C. amplexa Er. zu stellen. Unten hellgelb, das letzte

Glied der Fühler an der Spitzenhälfte dunkelbraun. Das Halsschild

doppelt so breit als lang, der Vorder- und Hinterrand (mit Aus-

nahme des breit vorgezogenen, ziemlich gerade abgestutzten Mittel-

lappens) fast parallel, an den Seiten breit und gleichmäfsig gerun-

det, glatt, gelb, auf der Basis ein querer, vorn jederseits ausgebuch-

teter und zwischen den Buchten breit vorgezogener, nach der Basis

zu verschmälerter, 2 kleine gelbe Makeln einschiiefsender, schwarzer

Deutsche Entomol. Zeitscbr. XX. Heft I. 7
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Fleck. Das Schildchen schwarz. Die Flügeldecken an den Schul-

terecken etwas mehr als bei cmnulus Fab. nach vorn vorspringend,

fein gereiht punktirt, hinten neben der Naht furchen artig vertieft,

gelb, eine breite von der Basis aus auf der äufseren Scheibe nach

der Mitte der Naht hin gekrümmte Binde und ein breiter hinten

mit der Naht verbundener, stark nach aufsen gekrümmter, die Binde

in der Mitte erreichender Bogen, sowie die Naht schmal schwarz;

es ähnelt diese Zeichnung auf beiden Decken zusammen einer et-

was breit gezogenen, in der Mitte durch die schwarze Naht getheil-

ten 8. Manchmal erreicht die schwarze Binde die Naht nicht ganz,

so dafs die beiden eingeschlossenen Flecke neben der schwarzen

Naht zusammenfliefsen. Der ausgebreitete Rand des Halsschildes

und der Flügeldecken zerstreut durchscheinend punktirt. Die Klauen

an der Basis einfach.

Ein Ex , bei dem die eingeschlosseneu gelben Flecke auf dem
Halsschilde und den B^lügeldecken ganz geschwunden sind, so dafs

auf den letzteren ein grofser gemeinschaftlicher schwarzer, jeder-

seits in der Mitte tief ausgerandeter Rückenfleck sich zeige, ist

wohl nur eine Farben-Varietät dieser Art.

Lang uria cylindricollis.

Elongata, suhcylindrica, nitida, atra; antennarum clava quin-

queorticulata , articulo 7'"" angustiore] prothorace cylindrico , basi

fortiter hisinuato , lobo medio triangulari, linea transversa basali

separato; elytris siibparnl/elis , obsolete striato-punctatis, lateribus

postice ciliatis, apice rotiindatis, denticiilatis. — Long. 15— 16, lat.

2| Mi 11.

In die Gruppe mit ögliedriger Fühlerkeule, deren Istes Glied

schmäler als das 2te, gehörend. Schwarz, stark glänzend, unten

glatt, nur die Seiten der Mittelbrust and der Hinterrand des Anal-

segments einzeln punktirt. Der Kopf so lang als breit, fein zer-

streut punktirt, die Längslinien innerhalb der Augen und die Quer-

linie zwischen den Fühlern fein und seicht, der Wangenzahn stumpf-

winkelig, seitlich (nicht nach vorn) gerichtet. Das Halsschild über

ll^mal so lang als breit, cylindriscb, an der Basis tief zweibuchtig,

der breit dreieckige Mittellappen durch eine feine Querlinie abge-

trennt, äufserst fein zerstreut punktirt. Das Schildchen glatt. Die

Flügeldecken fast 3 Mal so lang und wenig breiter als das Hals-

schild, nach hinten wenig verschmälert, jede an der Basis stark, an

der gezähnelten Spitze flacher abgerundet, am hinteren Seitenrand

gewimpert, oben kaum bemerkbar gereiht punktirt.
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Ischyrus planior.

Oblongus
, pariim convexus , opamts, ater; fronte prolhoraceque

subtiliter punctatis ; elytris punctato-striatis, regione scutellari, fascia

obliqua undulata ante medium, ramulum ad humerum emittente fascio-

laque discoidali pone medium sanguineis. — Long. 21— 22, lat. 9

—

10 Mill. Sarayacu,

In die erste Abtheilung neben mexicanus und Jurinei Lac. ge-

hörend, durch den punktirten Scheitel von letzterem sofort zu un-

terscheiden.

Lang gestreckt, bei weitem weniger gewölbt als brasiliensis

Fab., tief schwarz, und matt, alle Ränder glänzend. Der Kopf
vor den Fühlern sehr dicht, auf der Stirn und dem Scheitel sowie

das Halsschild sehr fein und zerstreut punktirt, die Funkte jeder-

seits an der Basis des letzteren zahlreicher und gröfser als bei bra-

siliensis. Die Flügeldecken punktirt gestreift, die Punkte der fast

bis zur Spitze deutlichen Streifen gröfser und tiefer als bei genann-

ter Art, an den Seiten bis hinter die Mitte ziemlich parallel, eine

Querbinde auf der Basis von der Naht bis zum 5ten Zwischenraum,

eine schiefe Zickzackbinde vor der Mitte vom 2ten bis 7ten Zwi-

schenraum , von der sich auf dem 3ten ein Ast nach der Schulter

hin abzweigt und eine kurze wellige Querbinde hinter der Mitte

vom 3ten bis 6ten Zwischenraum blutroth. Der Prosternalkiel et-

was höher als bei brasiliensis.

My cotretus snturalis,

Oblongus, nitidus, fusco-testaceus, antennarum clava, elytrorum

vitta communi suturali, antice posticeqne attenuata, maculis duabus

magnis oblongis, discoidalibus (anteriore antice incisa) margineque

laterali extremo nigris. — Long. 5^, lat. 2i Mill.

unten schalgelb, die Mitte der Brust bräunlich. Die Fühler

mit 4gliedriger schwarzer Keule; die Kinnplatte rings erhaben ge-

randet, vorn jederseits abgestutzt, so dafs der Vorderrand in der

Mitte eine stumpfe Ecke bildet; das Endglied der Maxillartaster

stark verbreitert. Kopf und Halsschild ziemlich dicht punktirt,

bräunlich gelb, letzteres reichlich doppelt so breit als lang, an den

Seiten schwach gerundet, nach vorn nicht ganz um die Hälfte ver-

engt, der Vorderrand in der Mitte etwas vorgezogen, der Mittel-

lappen breit und flach gerundet. Das Schildchen von gleicher Fär-

bung und dunkler gerandet. Die Flügeldecken etwas gelblicher,

mit 7 Punktstreifen und der Andeutung eines 8ten auf der hinteren

Hälfte, eine breite gemeinschaftliche Nahtbinde, die nach vorn und

7*
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hinten sich verschmälert, 2 grofse längliche Flecke auf der Scheibe,

von denen der vordere vorn tief gespalten ist, der hintere, bei der

Mitte beginnende bis zu f der Flügeldeckenlänge reicht und der

äufserste Seitenrand (nicht ganz bis zur Spitze) schwarz , ebenso

die beiden Ränder des Flügeldecken Umschlags.

Mycotretus pelliciens.

Oblongus, nitidus, testaceus, antennarum clava^ verticis macula

transversa, prothoracis tribns discoidalibus (intermedia majore), scu-

tello fasciisque elytrorum duabus latis, tina basali, altera pone me-

dium. — Long. 5, lat. 2| Mill.

Unten schalgelb; die Fühler mit 4gliedriger schwarzer Keule;

die Kinnplatte und das Endglied der Maxillartaster wie beim vo-

rigen. Kopf und Halsschild fein und ziemlich dicht punktirt, gelb-

lich, an jenem ein Querfleck auf dem Scheitel, auf diesem quer über

die Mitte 3 Flecke, von denen die beiden äufseren rundlich, der

mittlere quer und viel gröfser ist, schwarz. Das Halsschild kürzer,

breiter und an den Seiten mehr gerundet als beim vorigen, der

Vorderrand tief ausgebuchtet, der Grund der Bucht geradlinig, der

Mitteliappen breit gerundet, die Hinterecken rechtwinklig. Das

Schildchen glatt und schwarz. Die Flügeldecken mit 8 fast bis

zur Spitze deutlichen Punktstreifen, deren Zwischenräume sehr fein

und zerstreut punktirt sind; gelblich mit 2 breiten gemeinschaftli-

chen, den Seitenrand nicht erreichenden, schwarzen Querbinden,

die eine an der Basis, die andere bei der Mitte etwa -^ der gan-

zen Flügeldeckenlänge einnehmend, die Basalbinde hinten, die Mit-

telbinde vorn wellig gerandet.

Mycotr etus dichrous.

Oblongus, nitidus, ferrugineus, antennarum clava elytrisque ni-

gris, pedibus teslaceis; capite prothoraceque crebre pnnctulatis; ely-

f?-is punctato - striatis , interstitiis sparse punctulatis. — Long. 3i,

lat. \\ Mill.

Die Kinnplatte vorn gerundet, das Endglied der Maxillartaster

mäfsig verbreitert, daher in die 4te Gruppe Lacordaire's, vielleicht

vor pusillus Lac, einzureihen. Rostroth , die Fühlerkeule und die

Flügeldecken schwarz; das Kopfscbild vorn flach ausgerandet, der

Kopf ziemlich dicht und fein punktirt. Das Halsschild hinten dop-

pelt so breit als lang, von den abgerundeten Hinterecken an nach

vorn geradlinig um ^ verengt, fein und etwas zerstreuter als der

Kopf punktirt, die Punkte nach den Seiten hin feiner und ver-
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löschend, der Vorderrand in der Mitte etwas vorgezogen, der Mit-

tellappen breit gerundet, neben demselben jederseits ein flaches

Grübchen. Die Flügeldecken etwas über l^mal so lang als zu-

sammen breit, an den Seiten flach gerundet, hinten breit abgerun-

det, punktirt gestreift, die Zwischenräume sehr fein zerstreut punktirt.

Mycotretus bicolor.

Oblonge - ovatus , nitidus, subtus testaceus, supra sanguineus,

antennis extus nigris; capite prothoraceque sparse punctulatis ; ehj-

tris distincte pnnctafo-sfriafis. — Long. 4, lat. 2 Mi 11.

In die Gruppe mit vorn schief abgestutztem Kinn und mäfsig

erweitertem letzten Tasterglied gehörig, und neben pygmaeus Lac.

zu stellen, von dem er sich durch die Färbung und durch den Man-

gel einer gröfseren Punktreihe neben dem Mittellappen des Hals-

schildes unterscheidet. Die Oberseite blutroth mit einem Stich ins

Gelbe am Kopf und Flügeldeckenende, die Unterseite mit den Bei-

nen hellschalgelb , die ersten 6 Glieder der Fühler von gleicher

Farbe, die äufseren 5 schwarz. Kopf und Halsschild zerstreut fein

punktirt, letzteres doppelt so breit als lang, nach vorn wenig ver-

engt, vorn sehr seicht ausgerandet, hinten mit breitem Mittellappen.

Die Sculptur der Flügeldecken wie bei pygmaeus.

Mycotretus tigrinus Oliv.

Mycophtorus peruvianus.

Ovatus, convexus, nitidus, fusco-testaceus, artictilis antennarum

9"° et 10"° infuscatis, \V"° pallido, elytris nigris, apicem versus rufo-

piceis; capite prothoraceque crebre subtiliter punctatis, elytris piinc-

tato-striatis, interstitiis sparse punctulatis. — Long. 3, lat. 2 Mm.
Eine für diese Gattung ziemlich stark gewölbte Art, der Bil-

dung des Kinns und der Structur der Fühler nach aber entschieden

hierher gehörend, und zwar, da das Kinn vorn gerundet ist, in die

2te Division neben pauperculus Lac. zu stellen. Unten einschliefs-

lich des Flügeldeckenumschlags bräanlichgelb, Kopf, Halsschild und

Schildchen ziemlich dicht fein punktirt, bräunlich rostroth ; das

Kopfschild vorn seicht gebuchtet; an den Fühlern das 9te und lOte

Glied gedunkelt, das Ute wieder blasser. Das Halsschild hinten

etwas über doppelt so breit als lang, von den gerundeten Hinter-

ecken an nach vorn geradlinig um ^ verengt, der Quere nach stark

gewölbt, der Vorderrand hinter den Augen jederseits seicht gebuch-

tet, der Mittellappen bis zur Breite des Schildchens verschmälert,

abgestützt. Das Schildchen dreieckig mit gerundeten Seiten. Die
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Flügeldecken fast doppelt so lang als am Grunde breit, an den

Seiten gerundet, mit 7 vor der Spitze erlöschenden Punktstreifen

und einer feineren 8ten Punktreihe, die Zwischenräume fein zer-

streut punktirt, schwarz, nach der Spitze hin allmählig ins Bräun-

lichgelbe übergehend.

Cijrtomorp hus pusillus.

Breiiiter ovatus , subhernisphnericiis , nitidus, subtits testaceus,

capite prothoraceque sparse punctntis, nigro-acneis : elyfris forfiter

puncfafo-sfriafis, nigrö-subaeneis, apicem versus ßapescentibus, hu-

meris elevalis; antennis (basi excepta) nigrisi, prothorace vix cari-

nato. — Long. ?>\, lat. 2{ Mm.

Dem Ausspruche des Herrn Dr. Chapuis folgend stelle ich die

Art zu Cyrtomorphus, während ich sie bisher als einen Cyclomor-

phiis angesehen hatte. Die kleinste der bis jetzt bekannten Arten,

ziemlich stark gewölbt, Kopf und Halsschild zerstreut punktirt,

letzteres fast 2^ mal so breit als lang, mit kurzem, ziemlich spitzen

Mittellappen, an den Seiten gerundet, vorn halb so breit als hinten,

die eingedrückte Linie neben dem Seitenrande, wie bei Cycl. his-

bimaculatus Lac, schwarz mit grünlichem Schimmer, an den Rän-

dern röthlich durchscheinend. Die Flügeldecken stark punktirt ge-

streift, die Streifen etwas vertieft, kurz vor der Spitze plötzlich ab-

gebrochen, der 7te hinter dem hochgewölbten Schulterhöcker be-

ginnend, der 8te nur in kurzer Strecke unter demselben bemerkbar,

schwarz mit sehr schAvachem grünlichen Schimmer, nach der Spitze

hin röthlich gelb durchscheinend. An den Fühlern auch das letzte

Glied der Keule schwarz. Die Vorderbrust weder gekielt, noch

vorgezogen.

Aegithus consularis Guer. Dem cyanipennis Guer. bezüg-

lich der Gestalt sehr ähnlich, der Mittellappen des Halsschildes aber

etwas spitzer und die Grundfarbe der Flügeldecken mehr ins Grün

spielend. Das Schildchen bald mit, bald ohne Eindruck. Die Flü-

geldecken stark gewölbt, ohne Punkte, grünlich stahlblau, an der

Naht mehr dunkelblau, an den Seiten mehr grünlich, überall auch

auf dem mehr oder weniger grofsen, rothen Fleck der äufseren

Scheibe mit dunkelblauen Fleckchen bestreut, auf dem Umschlag

mit Ausnahme der Basis, des Aufsenrandes und der breiten Spitze

lebhalt roth.

Aegithus surinamensis Fab.

Megaproliis circulus Lac. Ein einzelnes Stück, von Lacordaire's
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Beschreibung durch bedeutendere Gröfse (8 Mm. lang, 4 Mm. breit)

sowie durch das vorn und an den Seiten hell gerandete Halsschild

zwar etwas abweichend, doch bei dem genauen Zutreffen der so

seltenen Zeichnung wohl kaum als besondere Art anzusehen.

Meg aprotus octop unctalus.

Ovatus, nitidus, rufo - testaceus, unfennis {hasi excepta) , scu-

tello punctisgue quatuor disci elytrorum nigris. — Long. 8—9, lat.

5^— 6 Mm.
Kurz eiförmig, glänzend, röthlich gelb, die Fühler mit Ausnahme

der ersten beiden Glieder schwarz. Kopf und Halsschild fein und

sehr seicht zerstreut punktirt, das letztere mehr als doppelt so breit

als lang, nach vorn um die Hälfte verengt, an den Seiten gerun-

det. Das Schildchen halbkreisförmig, glatt, schwarz. Die Flügel-

decken mit 7 ziemlich kräftigen, weit vor der Spitze verlöschenden

Punktstreifen; die 4 schwarzen kleinen Flecke bei ausgefärbten Ex.

von einer lichten Zone umgeben, der Iste und 4te auf dem 3ten

Zwischenraum, der eine weit vor, der andere weit hinter der Mitte,

der 2te aufsen am 7ten Punktstreifen, wenig mehr nach hinten als

der Iste, der 3te auf dem 5ten Zwischenraum in der Mitte, der

Iste, 3te und 4te bilden mit denen der anderen Decke nahezu ei-

nen Kreis. Die Vorderbrust nach vorn etwas gekielt, etw^a wie bei

manchen Habrodactylus, aber nicht so bedeutend wie bei Sternolo-

bus. Die Tarsenglieder schmal und gleichbreit, das Iste der hin-

tersten so lang als die beiden folgenden.

Von dem ähnlich gefärbten Cyclomorphiis octopunctatus Erichs,

durch feinkörnige Augen und das vorn in einem Boi>en ausgeran-

dete, hinten in der Mitte deutlich gelappte Halsschild unterschieden.

Habrodactylus thoracicus.

Ovatus, brunneo testacens, prothorace, scutello antennisqtie (basi

excepta) nigris; prothorace leviter convexo, sparse punctulato; ely-

tris modice convexis, piinctato-striatis, interstitiis obsolete punctnla-

tis\, prosterno antice carinato; tarsis angustis. — Long. 7, lat. 4 Mm.

Unter die Arten mit schmalen, denen der Megaprotus- Arten

ähnlichen Tarsen gehörig, vielleicht neben punctiger Lac. zu stellen.

Kopf, Flügeldecken und Unterseite bräunlich schalgelb, auf der

Brust etwas dunkler, Halsschild und Schildchen , sowie die Fühler

mit Ausnahme der Basis, schwarz. Kopf und Halsschild fein zer-

streut punktirt, letzteres etwas gewölbt, hinten über doppelt so breit

als lang, an den Seiten gerundet, vorn halb so breit als hinten.
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Die Flügeldecken mit 7 nach aufsen schwächeren, auf der Wölbung

verschwindenden PunktstreiPen , deren Zwischenräume, wenigstens

die inneren, leicht punktirt sind; der umgeschlagene Rand von der

helleren Farbe der Flügeldecken. Die Vorderbrust nach vorn gekielt.

B arytopus andicola.

Ovatus , convexiis , nitidus, afer; verfice maculis duabus rußs

;

prothorace leviter convexo, laevi^ elytris gemellato-punctato-striatis

ßavidis, macula media haseos, fasciis duabus (una angusfa, valde

nndulata, postscutellari, altera lata intermedia^ maculis duabus (una

margini lateralis altera suturae alligatis), punctis pluribns disci po-

sterioris apiceque lata nigris. — Long. 13, lat. 6 Mill.

Der Form und Zeichnung nach wohl am nächsten dem mir

unbekannten Bremei Guer. verwandt. Ziemlich regelmäfsig eiför-

mig, mäfsig gewölbt, glänzend schwarz, der Scheitel mit 2 rothen

Punkten, das Halsschild etwas gewölbt, glatt; die Flügeldecken mit

7 feinen, nach hinten verschwindenden Punktreihen, hellgelb, ein

nach hinten zugespitzter Fleck in der Mitte der Basis, eine schmale,

nach der Naht hin etwas breiter werdende, wellige Querbinde hin-

ter dem Schildchen, eine sehr breite, auf der Scheibe etwas ver-

schmälerte Querbinde in der Mitte, 2 kleine Flecke bei | der Länge,

von denen der eine hakenförmige an der Naht, der andere kegel-

förmige am Seitenrande liegt, 4 Punkte zwischen denselben, die

breite Spitze, die Naht und der Aufsenrand schwarz. Der umge-

schlagene Rand gelb, innen und aufsen schwarz gerandet «nd mit

4 den Zeichnungen der Oberseite entsprechenden dunkeln Flecken.

Barytopus tricinctus Duponch. von Pozuzu und Chancho majo.

Der von Lacordaire gegebenen Beschreibung wäre noch hinzuzufü-

gen, dafs bei solchen Ex., deren Flügeldeckenbinden recht lebhaft

hellgelb sind , der Kopf 2 trübrothe Flecke innen neben den Au-

gen zeigt.

Barytopus puncficollis.

Oblongo-ovafus, nitidus, flavus, antennis (basi excepfa), verticis

macula, prothoracis maculis 8 discoidalibus et margine omni, ad an-

gulos posticos dilatato elytrisque nigris, his fasciis tribus flavis, una

basali ad humerum interrupta, altera intemedia obliqua, antice po-

sticeque dentata, utrinque abbreviata, terfia ante apicem antice den-

tata, postice emarginata; pectore medio ferrugineo ;
pedibus cum tro-

chanteribus (basi femorum excepta) nigris. — Long. 11, lat. 5 Mm.
Von allen bekannten Arten durch die Zeichnungen des Hals-
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Schildes leicht zu unterscheiden ; der Form nach dem tricinctus Dup.

nahe stehend, unten gelblich, der umgeschlagene Rand des Hals-

schildes schwarz mit einer gelben, dem Seitenrande parallelen Längs-

binde, die Mitte der Brust mehr röthlich gelb. Die Fühler mit Aus-

nahme der Wurzel und ein dreieckiger Fleck am Scheitel schwarz.

Das Halsschild an der Basis über doppelt so breit als lang, an den

Seiten nach vorn hin stark gerundet, äufserst fein zerstreut punk-

tirt, gelb, 8 kleine Makeln auf der Scheibe in 2 etwas gebogenen

Querreihen stehend und der ganze Rand schwarz, die schwarze

Färbung jederseits in der Mitte des Hinterrandes und bei den Vor-

derecken schmal, bei den Hinterecken breit auf die Scheibe über-

tretend. Das Schildchen rostroth mit schwarzem Rand. Die Flü-

geldecken mit 7 vor der Basis und Spitze verlöschenden Punktrei-

hen, schwarz, eine an der Naht gemeinschaftlich vorgezogene Quer-

binde an der Basis, ein Fleck auf der Schulter, eine schräge vorn

und hinten gezackte Querbinde in der Mitte und eine 3te vorn vier-

zähnige, hinten tief ausgebuchtete vor der Spitze, sowie der umge-

schlagene Rand auf der vorderen Hälfte längs der Mitte gelb , die

beiden hinteren Querbinden erreichen weder Naht noch Seitenrand.

Die Beine sind einschliefslich der Trochanteren bis auf die ßasal-

hälfte der Schenkel schwarz.

Erotylus Voefi Lac. Der Verlauf, die Färbung und die Breite

der Querbinden der Flügeldecken variiren sehr bedeutend. Nach

Lacordaire ist nur die erste Binde gelb, die übrigen roth, es finden

sich aber auch Stücke, bei denen die letzten vor der Spitze und

die mittleren innen" gelb werden, auch ist der Verlauf derselben

verschieden, bald hängen die 4te und 5te am Seitenrande zusam-

men, bald sind sie weit getrennt, bald sind die 5te und 6te unter-

brochen, bald ganz, an einigen Stücken ist die erste Binde durch-

^

aus nicht gerade, sondern hinter dem Schildchen stark nach hinten

gebogen und ein Stück zeigt dieselbe in 4 Flecke aufgelöst, von

denen die beiden innersten weiter nach hinten stehen. Lacordaire

sagt in der Diagnose, die 5te und 6te Binde seien genähert und

dem widersprechend in der Beschreibung, die 4te und 5te seien an

der Naht sehr genähert und selbst zusammenfliefsend. Ich glaube,

dafs beide Verhältnisse vorkommen können. Die Gröfse variirt von

16 bis 20 Mill.

Erotylus imitans.

Late ovatus, ater, nitidus; prothorace foi->eolis pluribns im-

presso; elytris valde convexis, intus geminato-punctato-striatis, ex-
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tus sparse grosse paiictatis, fasciis qvatuor undulatis angnstis et sig-

naturis flexuosis ante apiceni ßavidis. — Long. 17-19, lat. 13—
14 Mill.

Sarayacu.

Neben vinculatus Lac. zu stellen. Das • Halsschild sehr fein

zerstreut punktirt mit einer Gruppe gröberer Punkte zu beiden

Seiten des Mittellappens und 5 — 7 oft sehr tiefen Gruben auf der

Fläche. Die Flügeldecken ganz wie bei vinculatus gestaltet und

ebenso grob punktirt, mit 4 schmalen, wellenförmigen, gelblichen

Querbinden, einer gelblichen Zeichnung vor der Spitze, die aus ei-

nem rundlichen Fleck neben dem Seitenrande, einem demselben

anliegenden, nach innen oifenen Bogen und einem anderen dar-

über, näher der Naht stehenden, nach hinten offenen, manchmal

mit der 4ten Binde verflossenen kleineren Bogen besteht. Die 2te

Binde variirt in ihrer Stellung, bald ist sie der Isten, bald der 3teii

mehr genähert; an einem etwas kleinen Exemplar sind alle Bin-

den durch häufige Unterbrechung in etwas quere alternirende Flecke

aufgelöst.

Erotylus dilaceratus.

Ovalus , ater, nitidus; prothorace subopaco, pluries foveolato

:

elyfris convexis, intus getninato - punctato - striatis, extus et postice

sparse punctatis, fasciis tribus latissimis , antice posticeque erosis,

transverse nigro -maculatis maculaque ante fasciam primam, postice

emarginata, pallide testaceis. — Long. 16— 17, lat. 11 Mill.

Sarayacu.

Ganz von der Gröfse und Gestalt des E. Guerinii Demay. Der

Kopf und das Halsschild ganz wie bei diesem, nur letzteres etwas

matter, die Grübchen an denselben Stellen aber seichter, der Mit-

tellappen hinten gerade abgeschnitten, die Funktgruppen zu beiden

Seiten desselben aus gröfseren, breiten Narben ähnlichen Punkten

gebildet. Die Flügeldecken auf der inneren Scheibe mit einigen

etwas gestörten Doppelreihen von Punkten , die übrige Fläche mit

unregelmäfsig verstreuten, mit einem feinen Ring umgebenen, auf

dem gelblichen Grunde bräunlichen Punkten; die erste der 3 sehr

breiten, blafs schalgelben Querbinden etwas mehr als das mittelste

Drittel der vorderen Hälfte einnehmend, nach dem Seitenrande hin

etwas breiler, vorn und hinten wellig ausgezackt und vorn neben

der Naht etwas tiefer ausgebuchtet, vor dieser Bucht ein hinten

tief ausgerandeter Fleck von gleicher Farbe, die 2te Binde von

gleicher Breite wie die Iste, dicht hinter der Mitte durch einen
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wenig mehr als halb so breiten Raum von der Isten getrennt, vorn

und hinten wellig ausgezackt, die 3te vor der Spitze vorn einge-

schnitten und hinten schräg nach der Naht hin ausgezogen, der

Raum zwischen der 2ten uud 3ten Binde schmäler als der zwischen

der Isten und 2ten, alle 3 Binden mit kleinen schwarzen Flecken,

auf der Isten nur innen, auf der 2ten quer über die Mitte im Zick-

zack gestellt, auf der 3ten nur 2 oder 3.

Erotyhis singularis.

Late ovatus^ aterrimus, nitidus; prothorace foveolis pluribus im-

presso-^ elytris valde convexis, intus geminato-pimctato-striatis, exfvs

sparse grosse punctatis, fascia intermedia coccinea, ad suturam fla-

vescente, maculis duabus pone scutellmn oblique positis et fribus po~

stice juxta marginem lateralem ßavescentibus. — Long. 18, lat. 13 Mm.
Sarayacu.

Von der Gröfse und Gestalt des vinculatus , durch gröfsere,

fast grübchenartige Punkte auf den Flügeldecken und andere Zeich-

nung von allen bekannten Arten abweichend. Das Halsschild stark

glänzend, die beiden hinteren Grübchen der Scheibe mit den punk-

tirten Basalgruberi neben dem Mittellappen zusammenfliefsend. Die

Flügeldecken tief schwarz, stark glänzend, auf der inneren Scheibe

gereiht, aufsen und hinten mehr unordentlich grübchenartig punk-

tirt, mit einer breiten, vorn und hinten etwas unregelmäfsig gebuch-

teten, nach der Naht hin verschmälerten und diese nicht ganz er-

reichenden, rothen, am inneren Ende gelblichen Querbinde und 5

gelblichen kleinen Flecken, von denen 2 hinter dem Schildchen

schief gestellt sind, so dafs sie mit denen der anderen Decke einen

flachen Bogen bilden, und 3 nahe dem Seitenrande vor der Spitze

hinter einander stehende. Der breiten Mittelbinde und dem vor-

dersten der hinteren Flecke entsprechend auf dem umgeschlagenen

Rande ein gröfserer und ein kleinerer Fleck.

Erotylus aterrimus.

Ovatus, nitidus, ater; prothorace foveolis tribus discoidalibus

;

elytris intus foveolato-striatis , intus inordinate foveolntis. — Long.

27—28, lat. 16—17 MiU.

Lima.

Kopfschild parallel. Tiefschwarz glänzend, bezüglich des Um-
risses und der Wölbung dem giganteus Fab. ähnlich, aber nach

hinten langsamer verschmälert. Kopf und Halsschild sehr zerstreut

fein punktirt, letzteres hinten reichlich doppelt so breit als lang,
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jederseits des Mittellappens und innerhalb der Hinterecken gebuch-

tet, nach vorn um mehr als ^ fast geradlinig verengt, neben dem
Seitenrande seicht eingedrückt, mit 3 tiefen runden Gruben quer

über die Scheibe und einer länglichen auf dem Mittellappen. Die

Flügeldecken vor der Mitte am höchsten gewölbt, die Wölbung
nach vorn abschüssig, nach hinten länger und allmählig verflacht,

3—4 Reihen tieferer Gruben neben der Naht ziemlich regelmäfsig,

nach aufsen verworren grubig, die Gruben hier und da zusammen-

fliefsend.

Erotyfus Olimeri Lac.

Erotylus placitus.

Oblongus, parum convextis, nitidus, ater, capite prothorace, ab-

domine elytrisque ferrugineis , his macula magna discoidali nigra,

antennis (basi excepta) nigris. — Long. 9, lat. b\ Mill.

Die kleinste der bis jetzt beschriebenen Arten. Das Kopfschild

zwischen den Fühlern nicht eingezogen, Kopf und Halsschild sehr

fein zerstreut punktirt, das letztere an der Basis tief zweibuchtig,

der Mittellappen gerundet, die Hinterecken scharf zugespitzt, an

den Seiten gerundet, nach vorn um j verengt, flach mit 10 Ein-

drücken, 2 jederseits hinter dem Vorderrande, einer neben der

Mitte des Seitenrandes, einer schräg nach innen vor der Hinter-

ecke und ein Längseindruck jederseits an der Basis. Die Flügel-

decken mit 6 bis zur hinteren Wölbung reichenden Punktstreifen

und dem Anfang eines 7ten an der Basis, nach den Seiten hin

zerstreut punktirt. Die Brust, die Fühler mit Ausnahme des Isten

Gliedes und ein grofser Fleck auf der Mitte der Flügeldecken, der

\ der Länge einnimmt und vom Isten Punktstreifen bis nahe zum

Seitenrande reicht, sowie die Schenkel tiefschwarz, die Schienen

nach der Spitze hin lichter, die Tarsen pechröthlich.

Erotylus gibbosus L., Fab. 1 c^^ von Sarayacu weicht von La-

cordaire's Beschreibung nur dadurch ab, dafs die schwarze Färbung

der Flügeldeckenspitze sich an der Naht nach vorn hin wenig ver-

längert und an ihrem Vorderrande durch Verfliefsen mit den schwar-

zen Punkten der Fläche unregelmäfsig gebuchtet wird.

Erotylus Zebu.

Oblongus, nitidus, ater, elytris medio subacute gibbosis, flaves-

centibus, punctis subtilioribus impressis, macula communi intermedia,

parva, subtransversa et altera apicali majore^ antice erosa, nigris.

— Long. 18, lat. 9 Mill.
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Dem E. Debaurei Demay im ümrifs sehr ähnlich, glänzend

schwarz, der Kopf deutlich, das Halsschild kaum bemerkbar zer-

streut punktirt, letzteres doppelt so breit als lang, nach vorn um
mehr als \ verengt, jederseits auf der Scheibe grübchenartig ein-

gedrückt und neben dem Seitenrand querwellig uneben. Die Flü-

geldecken von den Schulterecken an bis nahe zur Spitze fast ge-

radlinig verengt, an der Spitze beim d mit deutlicher Nahtecke,

beim 2 abgerundet, fast genau in der Mitte der Länge stark höcker-

artig gewölbt, gelb, zerstreute, nach der Basis und Seite hin fei-

nere, eingedrückte, kleine Punkte, ein gemeinschaftlicher, etwas

querer, etwa \ der Flügeldeckenbreite einnehmender Fleck auf der

Spitze des Höckers und etwas mehr als der 4te Theil der Länge
von der Spitze her schwarz. Das Analsegment beim (^ leicht aus-

gerandet, beim 9 an der Basis halbmondförmig eingedrückt, die

Vorderschenkel bei beiden Geschlechtern ziemlich gleich.

Erotylus ater.

Elongato - ovatus , nitidus, ater; prothorace lateribus simiato',

elytris paullo ante medium valde gibbosis, apice mucronatis, fortiter

foveolatis. — Long. 24, lat. 11^ Mill.

Das Kopfschild nach vorn verbreitert; tiefschwarz, Kopf und

Halsschild glatt, letzteres an der Basis tief zweibuchtig, über dop-

pelt so breit als lang, die Seiten von den Vorder- bis zu den Hin-

terecken einwärts geschwungen, mit einer tiefen Grube jederseits

auf der Scheibe. Die Flügeldecken von den flach abgerundeten

Schultern an nach hinten in leichtem Bogen gerundet, die Nahtecke

spitz vorgezogen, gemeinschaftlich hoch und stumpf gehöckert, die

abschüssige Fläche nach vorn hinter dem Schildchen etwas quer

eingedrückt, etwas kürzer als die nach hinten, welche anfangs ge-

radlinig, dann vor der Spitze etwas gewölbt ist, überall mit gros-

sen und tiefen Gruben ziemlich dicht besetzt.

Scaphidomorphus impluviatus Lac.

bitaeniatus Lac. Die beiden Querbinden der

Flügeldecken sind wellig, der umgeschlagene Rand bis zum hinte-

ren Rande der hinteren Binde gelb, wie bei crabronoides, was al-

lerdings im Widerspruch mit Lacordaire's Beschreibung steht. Man
findet indefs bei den Erotylen bezüglich der Färbung des umge-

schlagenen Randes nicht selten Variationen, so dafs wohl auch das

vorliegende Stück als solche betrachtet werden kann.
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Bacis hepaticus.

Oblongus, ti staceiis , antennis (basi excepfa^, pimctis 4 basali-

bus prothoracis, tibiis farsisqiie nigris; elyfris convexis, dense pitnc-

latis, hepaticis, sutiira margineque laterali laefe sulphureis. — Long.

11^, lat. 6 MiU.

Durch den schmäleren Kopf sich zunächst an ß. marginatvs

anschliefsend. Länglich, an den Seiten schwach gerundet; Kopf,

Halsschild, Schildchen und Unterseite schalgelb, die Fühler mit Aus-

nahme der beiden ersten Glieder, 4 vor der Basis des Halsschildes

in einer Querreihe stehende Flecken, die Schienen und Tarsen

schwarz, die Flügeldecken leberbraun, die Naht und der Seiten-

rand an der Spitze unterbrochen, schwefelgelb. Das Halsschild

hinten mehr als doppelt so breit als lang, jederseits des gerunde-

ten Mittellappens gebuchtet und dann nach den Hinterecken zu

leicht gerundet, an den Seiten nach vorn in leichtem Bogen fast

um die Hälfte verengt, vorn in einem Bogen ausgerandet, auf der

Fläche etwas uneben, seicht, nach der Basis hin stärker punktirt,

die Mitte breit eingedrückt. Die Flügeldecken ziemlich stark und

dicht punktirt, hier und da durch Verfliefsen der Funkte runzelig,

die Iste und 2te Doppelpunktreihe kaum, die 3te nicht unterscheid-

bar. Die Fühler erreichen mit dem 9ten Gliede die Hinterecken

des Halsschildes.

Von B. ardens Er. durch die Färbung der Fühler u. des Hals-

schildes verschieden.

Omoiotelus testaceus Fab. Alle aus Brasilien, Neu - Granada

und Pozuzu vorliegenden Exemplare stimmen genau mit der sehr

ausführlichen Beschreibung Lacordaire's überein, nur sind bei kei-

nem die Schenkelspitzen schwarz, wie dies Lacordaire's Angaben

selbst bei der blasseren Var. b. verlangen.

Omoiotelus peruvianus.

Angiiste ovattis , siibnitidus , testaceo - rufescens , antennis (basi

apiceque exceptis) tibiis tarsisque nigris; prothorace plana, lateri-

bus antice rotundato, ruguloso; elytris dense ruguloso-punctatis, fer-

rugineo-testaceis, dilutius marginatis , seriebus sex punctorum majo-

rum. — Long. 13, lat, 7 Mill.

Dem Orbignyanns Lac. am nächsten stehend. Kopf, Halsschild

und die Unterseite röthlich schalgelb, die Fühler schwarz, die er-

sten beiden Glieder wie der Kopf, das letzte bis nahe zur Basis

hellgelb gefärbt. Das Halsschild an der Basis etwa l^-mal so breit

als i;>ng, nach vorn vor der Mitte gerundet verengt, auf der Scheibe
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fein querrunzlig punktirt, an den Seiten narbig punktirt. Die Flü-

geldecken dicht punktirt, auf der vorderen Hälfte leicht querrunzlig

mit 6 Reihen deutlich gröfserer und im Grunde etwas dunklerer

Punkte, helUederbraun , ringsum licht gerander. Die Schienen der

Vorderbeine an der Spitze röthlich.

Omoiotelus octom aculatiis.

Anguste ovatus, subnifidus, rufescente-testacevs; anlennis (basi

apiceque exceptis), maculis 8 prothoracis , scutello, tibiis tarsisijue

nigris; elytris dense puncfatis^ punctis snbseriatis, fusco - teslaceis,

dihtius marginatis. — Long. 11, lat. 5 5 Mill.

Sarayacu.

Noch etwas schmäler eiförmig als der vorige, in der Sculptur

des Halsschildes demselben ähnlich, aber die Hinterecken desselben

etwas ausgezogen und vor dem Scbildchen quer niedergedrückt,

zwei am Vorderrande anliegende längliche Flecke nahe bei einan-

der und zwei gröfsere hinter diesen jederseits der Mitte schwärzlich

braun , ein Fleck jederseits nahe den Vorderecken , ein aufsen ge-

buchteter dahinter und ein Längsstreif unten zwischen Hüfte und

Seitenrand bräunlich. Die Flügeldecken dicht punktirt, die Punkte

hier und da verflossen, kurze Querrunzeln bildend und der Länge

nach oft in Linien stehend, schmutzig braun, ringsum hell geran-

det, aber der äufserste Seitenrand von der Grundfarbe; der umge-

schlagene Rand hellgelb, beiderseits dunkler gerandet.

Corynomalus tarsalus Er. von den Beschreibungen Erichson's

und Gerstäcker's nur durch kupfrig-violete Färbung der Flügeldek-

ken abweichend.

Corynomalus subcordahis Gerst. var. a.

Anidrytus unicolor.

Ovatus, nitidus^ pubescens, supra f'uscus, subtus tesfaceus, me-

tasterno femoribusqne fvscescentibtis^ anlennis concoloribus. — Long,

4, lat. 2i Mill.

Von den nicht gefleckten Arten der ersten Abtheilung durch

die einfarbigen Fühler leicht zu unterscheiden. Kurz eiförmig, mas-

sig gewölbt, gelblich grau pubescent, die Oberseite und die Fühler

lichtbraun, der Kopf vor den Fühlern, der Seitenrand der Flügel-

decken nach hinten und die Unterseite schalgelb, nur die Hinter-

brust und die Schenkel etwas gebräunt. Die Stirn jederseits seicht,

aber deutlich eingedrückt; an den Fühlern das 3te und 4te Glied

gleichgrofs, das 7te und 8te etwas kürzer als die vorhergehenden,
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aber von gleicher Form. Das Halsschild hinten weit über doppelt

so breit als lang, von den spitzen Hinterecken an bis vor die Mitte

geradlinig und sehr wenig, dann nach vorn schnell im Bogen nicht

ganz um die Hälfte verengt, der Seitenrand überall gleichmäfsig

verdickt, die Scheibe fein, die Seiten namentlich nach hinten grö-

ber punktirt, die Seiteneindrücke flach, bis zur Mitte reichend. Die

Flügeldecken an der Basis kaum breiter als das Halsscbild, im vor-

deren Drittel schnell erweitert, dann nach hinten allmählig im Bo-

gen verschmälert, die Punktirung ein wenig feiner als auf den Sei-

ten des Halsschildes.

Anidrytus Gerstaeckeri.

Breviter ovatus, nitidus, fulvo-pubescens, rufo-festaceus, coleop-

teroruin disco pectoreque medio inftiscatis ; antennarum articulis 5

primis testaceis, 6 externis nigris. — Long. Sf, lat. 2 Mill.

In die erste Abtheilung in die Nähe von ovatulus und con-

tractus Gerst. zu stellen. Röthlich schalgelb, die Stirn leicht ge-

wölbt, neben den Fühlern kaum eingedrückt, fein punktirt. Die

Fühler bis zum 5ten Gliede gelb , die letzten 6 Glieder schwarz,

das 7te und 8te von den vorhergehenden in der Form kaum ver-

schieden. Das Halsschild hinten fast 3 Mal so breit als lang, von

den spitzen Hinterecken an bis vor die Mitte geradlinig und wenig

dann in einem flachen Bogen schnell verengt, bei den Vorderecken

kaum mehr als halb so breit als hinten, der Seitenrand breit ver-

dickt, die Verdickung von den Vorderecken bis zur Mitte gleich-

breit, dann bis zu den Hinterecken verschmälert, die Fläche leicht

gewölbt, ziemlich dicht, auf der Scheibe fein, an den Seiten gröber

punktirt, die Seiteneindrücke seicht mit einer kurzen, eingedrück-

ten, sehr feinen Linie. Die Flügeldecken an der Basis etwas brei-

ter als das Halsschild, an den Seiten in einem, in der Mitte etwas

flacheren Bogen gerundet, mäfsig gewölbt, ziemlich dicht u. gleich-

mäfsig punktirt, braun, am Seitenrand und hinten heller durchschei-

nend. Die Unterseite mit dem Flügeldeckenumschlag etwas heller

schalgelb, nur die Hinterbrust bräunlich, das erste Hinterleibssegm.

gröber und weitläufiger punktirt als die folgenden.

Hrn. Dr. A. Gerstäcker in Berlin zu Ehren benannt.

Anidrytus concolor.

Oblongus, nitidus, pubescens, supra fuscus, subtus testaceus,

pectore, abdominis femorumque basi plus minusve inftiscatis, antennis

testaceis, apicem versus fuscis, prot/iorace disco subtililer, lateribus

grossius punclato. — Long. 4^, lat. 2| Miil.
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Von allen Arten der 2ten Abtheilung hat nur parallelus Gerst.

ähnlich gefärbte Fühler, und von dieser Art ist concolor durch ge-

ringere Gröfse und die Sculptur des Halsschildes zu unterscheiden.

Länglich oval, flach gewölbt, gelblich grau pubescent, oben braun,

die Mundtheile und die Unterseite schalgelb, die ganze Brust, die

Basis des Hinterleibs und die S(jhenkelwurzeln mehr oder weniger

gebräunt. Die Fühler bis zum 5ten Gliede schalgelb, vom 6ten

Gliede an wie auch die Basis der ersten 5 Glieder dunkelbraun,

das 3te Glied deutlich länger als das 4te, das 6te, 7te und 8te

gleichgrofs, kürzer als die vorhergehenden und etwas mehr gerun-

det. Die Stirn abgeflacht, aber kaum eingedrückt, äufserst fein

punktirt. Das Halsschild hinten 2i^mal so breit als lang, von den

rechtwinkligen , nur an den äufsersten Spitzen etwas nach aufsen

gewendeten Hinterecken bis zur Mitte gleichbreit oder sehr wenig

verschmälert, dann nach vorn stark gerundet und um die Hälfte

verengt, der Seitenrand gleichmäfsig verdickt, ziemlich flach, auf

der Scheibe fein zerstreut, an den Seiten gröber und dichter punk-

tirt, die Seiteneindrücke ziemlich tief, bis zur Mitte reichend, mit

scharf eingeschnittener Linie. Die Flügeldecken an der Basis so

breit als das Halsschild, au den Seiten flach gerundet, überall gleich-

mäfsig dicht punktirt.

Anidrytus glaber.

Oblongus, nitidus, glaber, testaceus, antennis extus fuscescenti-

bus. — Long. 3|, lat. 2^- Mill.

Ebenfalls in die 2te Abtheilung gehörend und durch die ganz

haarlose Oberseite von allen Arten verschieden. Schalgelb, oben

ein wenig mehr ins Röthliche neigend, sehr glänzend, das Hals-

schild an den Seiten und hinten, das Schildcheu und die Naht der

Flügeldecken sehr schmal dunkelbraun gerandet. Die Stirn jedei'-

seits seicht eingedrückt, fein und zerstreut punktirt. Das Halsschild

hinten über doppelt so breit als lang, von den spitzen Hinterecken

bis vor die Mitte wenig und geradlinig, dann nach vorn schnell ge-

rundet nicht ganz um die Hälfte verengt, der Seitenrand gleichmäfsig

verdickt, die Scheibe äufserst fein und zerstreut, nach den Seiten

hin stark und dichter punktirt, die Seiteneindrücke flach, die scharf

eingeschnittene Linie derselben die Mitte nicht erreichend. Die

Flügeldecken fast 4 Mal so lang und an der Basis so breit als das

Halsschild, an den Seiten schwach gerundet, ziemlich dicht vorn

stärker, hinten viel feiner punktirt. Die Unterseite fein zerstreut

punktirt und sehr dünn behaart.

Deutsche Eutoinol. Zeitschr. XX. Heft I. ö

^)k
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Epopterus decoratus.

Ovatus , nitidus, pubescens, testaceus, antennarum clava nigra,

elytris flavidis, fascia intermedia maculisque tribus {duabus basali-

bus conßuentibus , una apicali oblique transversa, antice posticeque

sinuata) brunneis, obscurius marginatis. — Long. 4^, lat. 2^ Mill.

In die 2te Abtheilung gehörend und durch die Zeichnung von

den beschriebenen leicht zu unterscheiden. Kopf und Halsschild

schalgelb, letzteres mit 2 schrägen, verschwommenen braunen Flek-

ken auf der Scheibe. An den Fühlern das 3te, 4te und 5te Glied

gleichlang, die folgenden 3 allmählig an Länge abnehmend, die er-

sten 7 Glieder schalgelb, das 8te bräunlich, die Keule schwarz.

Das Halsschild an der Basis mehr als doppelt so breit als lang,

von den spitzen Hinterecken an bis vor die Mitte geradlinig, dann

schnell in flachem Bogen nicht ganz um die Hälfte verengt, die

Verdickung des Seitenrandes nach hinten verschmälert, flach ge-

wölbt, in der Mitte kaum merklich feiner punktirt als an den Sei-

ten, der Längseindruck jederseits flach mit kurzer scharf einge-

schnittener Linie. Das Scbildchen braun. Die Flügeldecken ziem-

lich dicht, nach hinten etwas feiner und gedrängter punktirt, gelb,

eine breite, an der Naht und am Seitenrande mehr als i der Flü-

geldeckenlänge einnehmende, auf der vorderen Seite dicht neben

der Naht eine kurze, auf der äufseren Scheibe eine lange Zacke

aussendende, auf der hinteren Seite neben der Naht und am Aus-

senrande seicht, in der Mitte tief ausgebuchtete Querbinde, 2 Flecke

vor (ein kleiner auf dem Schulterhöcker und ein gröfserer mit dem-

selben zusammenhängender schräg nach innen und hinten) und ei-

ner hinter derselben braun mit dunkleren Rändern, der hintere

Fleck ist schräg nach hinten und aufsen gerichtet, wenig länger

als vorn breit, vorn und hinten ausgebuchtet, mit seiner Vorder-

ecke in die tiefe mittlere Bucht der Querbinde eingreifend. Auf

der Unterseite ist der hintere Theil der Hinterbrust und die Basis

des Hinterleibs am dunkelsten, von da wird die Färbung nach vorn

und hinten lichter. Beim (/ sind die Vorderschienen bis zur Mitte

dünn und gekrümmt, dann verbreitert und gerade, auf der Innen-

seite der Länge nach ausgehöhlt und am hinteren Rande der Aus-

höhlung in der Mitte stumpf gezähnt.

Stenotarsus conspicuus.

Oblongus, nitidulus, rufo -pilosus
, ferrugineus\ antennarum ar-

ticulis basalibus subglobosis , sex ultimis nigris; prothorace inde a

basi angustato, angulis posticis acutis. — Long. 5^, lat. 3^ Mill.
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unter den Arten aus Amerika, die verworren punktirte Flügel-

decken haben und deren untere Fühlerglieder kurz und rundlich

sind, nur mit S. longulus Gerst. zu verwechseln, aber durch die ab-

weichende Form des Halsschildes sofort zu unterscheiden. Rost-

roth, die Oberseite etwas bräunlich, dicht fuchsroth behaart. Die

Fühler von mehr als y der Körperlänge, bis zum öten Gliede rost-

roth, die übrigen schwarz, die Keule lose gegliedert, so lang als

die vorhergehenden 7 Glieder zusammen, ihre ersten beiden Glie-

der so lang als an der Spitze breit, und zusammen so lang als das

Endglied. Der Kopf und das Halsschild fein punktirt, letzteres

von den spitzen Hinterecken an nach vorn in einem flachen Bogen

um mehr als die Hälfte verengt, die abgesetzten Seiten flach, nach

hinten kaum bemerkbar verschmälert, eine kurze tiefe Längsgrube

jederseits an der Basis. Die Flügeldecken an den Seiten flach u.

gleichmäfsig gerundet, innen neben den deutlich erhabenen Schul-

terbeulen eingedrückt, ziemlich dicht und fein punktirt. Auf der

Unterseite kürzer, zerstreuter und anliegend behaart, das Iste Hin-

terleibssegment fein und zerstreut punktirt.

St enotarsus vulpes.

Breviter ovatus, nitidulns, elytris subopacis, rvfo-pilosus, ferru-

gineus vel rubiginosus; antennarum articulis basalibus subglobosis,

sex ultimis nigris, clava articulis elongatis, praecedentibus conjunc-

tis paullo breviore; prothoracis disco convexo, coleopterorum regione

scutellari impresso. — Long. 4, lat. 2-^ Mill.

In die 2te Gruppe zu S. claviger und validicornis Gerst. zu

stellen. Rostfarbig, mehr oder weniger mit Roth gemischt, wie ge-

wöhnlich die Beine etwas heller, die Hinterbrust etwas dunkler

nüancirt, dicht fuchsroth behaart. Die Fühler bis zum öten Gliede

röthlich mit dunklerer Basis, die übrigen 6 schwarz, die Keule fast

so lang als die übrigen Glieder zusammen, ihre ersten beiden Glie-

der unter sich gleichlang, verkehrt kegelförmig, das Endglied etwas

länger als das vorletzte. Das Halsschild hinten weit über doppelt

so breit als lang, von den rechtwinkligen Hinterecken an bis zur

Mitte parallel, dann nach vorn schnell gerundet verengt, der durch

eine tiefe Furche aufgeworfene Seitenrand nach aufsen verflacht,

nach hinten verschmälert, die Seitengruben mit einem schräg nach

hinten und innen gerichteten tief eingegrabenen Strich, die Scheibe

zwischen denselben gewölbt und äufserst fein punktirt. Die Flü-

geldecken an der Basis etwas breiter als das Halsschild, an den

Seiten gleichmäfsig gerundet, auf dem Rücken ziemlich dicht und
8*
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fein, nach den Seiten merklich stärker punktirt, etwas matt, in-

nerhalb des aufgetriebenen Schulterhöckers und um das Schildchen

herum eingedrückt.

Stenotarsus varicornis.

Ohlongus, nitidus, flavido-pilosus^ fuscus; antennarum articulis

basalibus subglobosis, duobus primis et clava ferrugineis , interme-

diis nigris. — Long. 3, lat. If Mill.

In die 2te Gruppe einzureihen, der länglichen, annähernd gleich-

breiten Gestalt nach dem longulus Gerst. am nächsten stehend.

Dunkelbraun, die Flügeldecken mit einem Stich ins Röthliche, ziem-

lieh dicht mit etwas kurzen gelblichen Haaren bekleidet. Die Füh-

ler wenig über die Hinterecken des Halsschildes hinausreichend,

am 3ten bis 8ten Gliede schwarz, die beiden ersten hell, die Keule

trüb rostroth, das erste Glied der letzteren schmäler und kürzer

als das 2te, das Endglied fast so lang als die beiden vorhergehen-

den zusammen. Das Halsschild hinten doppelt so breit als lang,

von den spitzen Hinterecken an nach vorn bis zur Mitte wenig,

dann schnell gerundet verengt, der abgesetzte Seitenrand flach,

gleichbreit und etwas aufgebogen, an der Basis jederseits ein kur-

zes Längsgrübchen, die Scheibe flach gewölbt, kaum sichtbar punk-

tirt. Die Flügeldecken an der Basis so breit als das Halsschild,

an den Seiten sehr flach gerundet, fein zerstreut punktirt.

Trochoideus peruvianus.

Subovalis, nitidus, pubescens , briinneus, antennarum apice ab-

domineque dilutioribus
;
prothorace transversa, lateribus ante medium

rotundato, angulis posticis subrectis, supra modice convexo, basi me-

dia semicirciliariter et utrinque transverse foveolato; elytris ovatis,

apice subtruncatis , convexis, crebre punctulatis, humeris elevatis,

Stria suturali excurrente. — Long. 3^, lat. 1| Mill. c .

Dunkel rothbraun, nur die Spitze der Fühler und der Hinter-

leib bräunlichgelb, die ziemlich dichte Behaarung gelblichbraun. Der

Kopf flach, über die Augen etwas breiter als lang, unterhalb der

die Fühlergruben verbindenden, fast scharfen Kante abschüssig. An
den Fühlern das Wurzelglied dick, verkehrt eiförmig, das 2te fast

y so lang, aber viel schmäler als das erste, schief trapezoidal, das

3te an der Basis so breit als das 2te, an der Spitze so breit als

das 4te, schräg abgeschnitten, der Hinterrand länger als der Vor.

derrand , auf der Unterseite von dem Endgliede verdeckt, dieses

I7 Mal so lang als die vorhergehenden Glieder zusammen , sehr
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dick, etwas nach vorn gebogen, leicht eingedrückt, hinten an der

Basis mit einer kleinen vorragenden stumpfen Ecke, die auf dem-

selben verlaufende Linie entspringt auf der Mitte der Unterseite,

verbleibt auf derselben sich nach vorn wendend bis zu f der Länge

des Gliedes, geht dann am vorderen Rande auf die Oberseite über,

überschreitet diese etwas im Bogen quer vor der Spitze und be-

gleitet dann den Hinterrand auf der unteren Seite bis nahe zur

Basis, so dafs es den Anschein gewinnt, als ob ein 5tes nur auf

der Unterseite und an der Spitze sichtbares Glied von dem 4ten

gröfstentheils bedeckt und theilweise umfafst würde. Das Halsschild

anderthalb Mal so breit als lang, hinten so breit als vorn, an den

Seiten vor der Mitte gerundet, dann bis zu den fast rechtwinkligen

Hinterecken verschmälert, mäfsig gewölbt, ohne Spur einer Mittel-

furche, an der Basis in der Mitte hufeisenförmig und zu beiden

Seiten tief quer eingedrückt. Die Flügeldecken gewölbt, innen ne-

ben den stark erhabenen Schulterbeulen schwach eingedrückt, die

Naht durchaus nicht schwielig erhaben.

Coccinellidae.

Pentilia dispar.

Hemisphaerica , nigra, pedibus anoque ferrugineis; prothoract

elytrisque punctatis. — Long. 2, lat. 1| Mill.

Mas: capite prothoraceque rufis.

Von P. egena Muls. durch das ganz rothe Halsschild des Männ-

chens und die Färbung der Flügeldecken abweichend. Unten dun-

kelbraun bis schwarz, der Hinterleib nach hinten mehr oder weni-

ger rostroth, oben schwarz mit sehr schwachem Metallschimmer,

das Halsschild mit stumpfwinkeligen Hinterecken, an den Seiten

hinter den Vorderecken leicht gerundet, ziemlich dicht fein punk-

tirt, beim (5^ wie der Kopf rostroth; die Flügeldecken stark gewölbt,

gröber punktirt als das Halsschild, an den Seiten fein gerandet, der

Schulterhöcker stark gewölbt, glänzend und glatt.

Pentilia specularis.

Hemisphaerica, ferruginea, pectore fuscescente, elytris nigris

laevissimis. — Long. 1|, lat. 1| Mill. d.

Von P. egena Muls. und der vorigen durch die spiegelglatte

Oberseite verschieden. Kopf, Halsschild, die Spitze und der um-

geschlagene Rand der Flügeldecken, die Beine und der Hinterleib
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rostroth, der letztere an der Basis, sowie die Brust bräunlich. Das

Halsschild an den Seiten geradlinig, an den Hinterecken stumpf-

winkelig, oben mit einem schwachen Eindruck vor dem Schildchen.

Die Flügeldecken an den Seiten fein gerandet, der Schulterhöcker

stark erhaben.

Pentilia minnta.

Hemisphaerica, nigra, elytrorum margine inflexo, abdomine pe-

dihusque ferrugineis ;
prothorace subtilissime punctulato, margine la-

terali paullo dilatato, subreflexo; elytris antice obsolete punctatis,

postice laevibus. — Long. \^^ lat. 1 Mill.

Mas : capite rufo.

Durch die Form der Halsschildseiten von den vorigen Arten

abweichend. Unten auf der Brust und dem ersten Hinterleibsseg-

ment schwarzbraun, die Beine, der Flügeldeckenumschlag und die

letzten 4 Hinterleibsringe roth. Oben schwarz, der Kopf beim ^
trübroth, das Halsschild sehr fein punktirt, in der Mitte der Basis

etwas weniger und breiter vorgezogen als bei den übrigen Arten,

der Seitenrand relativ breit abgesetzt und etwas aufgebogen, die

Hinterecken stumpf. Die Flügeldecken stark gewölbt, an den Sei-

ten fein gerandet, vorn bis hinter die Mitte verloschen punktirt,

hinten glatt, die Schulterhöcker ziemlich stark gewölbt.

Pentilia cincta.

Hemisphaerica, nigra, coleopterorum disco et margine inflexo,

abdomine pedibusque (femoribus exceptis) ferrugineis; fronte con-

cava, punctata; prothorace lateribns rotundafo, vix punctulato; ely-

tris obsolete, versus basin distinctius punctulatis. — Long. \\, lat.

If Mill.

Unten die Brust und die Schenkel zum gröfsten Theil schwarz,

der Hinterleib, die Wurzel und Spitze der Schenkel, die Schienen

und Füfse rostroth, der umgeschlagene Rand der Flügeldecken in-

nen rostroth, aufsen schwarz. Oben glänzend schwarz; die Stirn

stark ausgehöhlt, ziemlich dicht punktirt; das Halsschild an den

Seiten leicht gerundet, an der Basis wie beim Vorigen, die Hinter-

ecken fast verrundet, oben fast spiegelglatt. Die Flügeldecken bis

hinter die Mitte seicht punktirt, hinten glatt, die Schulterhöcker

stark, rostroth mit an der Basis schmäleren, an den Seiten breite-

ren, beinahe \ der Flügeldeckenbreite einnehmenden, schwarzen

Rand.
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Corystes hypocrita Muls. Ein einzelnes Stück, dessen Hals-

schild die Flecke in der angegebenen Stellung, aber kaum bemerk-

bar rötblicher als die Grundfarbe zeigt und dessen Hinterschienen

unterhalb der Kniee ebenfalls eckig erweitert sind, wenn auch in

viel geringerem Maafse als die 4 vorderen. Vielleicht das cT?

Brachyacantha bistripustulata Fab.

Brachyacantha proprio.

Breviter ovalis, subtus nigra, st/pra flava, capite ^ flavo, $ ni-

gra, macula verticali flava; prothorace (^ macula magna basali, an-

tice quadridentata, 9 nigro, lateri- flavo; elytris nigris ^ maculis 5

flavis, l"'" juxta scutellari, 2''" humerali, triangulari, 3" rotunda pone

medium, 4'" laterali intermedia semiorbiculari, b'" magna, transversa,

ante apiculi. — Long. 2— 3, lat. 1|— 2 Mill.

Bezüglich der Form der Flecke, der Verschiedenheit in der Fär-

bung der Epimeren der Mittelbrust und der Beine bei den Ge-

schlechtern mit der nordamerikanischen B. ursina Fab. übereinstim-

mend, aber von derselben wesentlich verschieden durch die Stellung

des 3ten und 4ten Flecks, der 3te steht hinter der Mitte nahe der

Naht, der 4te in der Mitte am Seitenrande, letzterer häufig mit dem
die Schulterecke einnehmenden, dreieckigen Fleck längs des Seiten-

randes zusammenfliefsend, der quere Spitzenfleck steht dem Seiten-

rande nicht näher als der Naht. Das Halsschild ist beim (3' gelb

mit einem nach vorn vierzackigen, die Hinterecken frei lassenden,

schwarzen Basalfleck, beim $ schwarz, die Vorderecken breit gelb,

die gelbe Färbung am Seitenrande und nach der Scheibe hin zipfe-

lig erweitert.

Cleother a Mulsanti.

Breviter ovalis, subtus nigra, pedibus et supra testacea; pro-

thorace maculis 4 parvis, oblongis, discoidalibus ; elytris tenuissime

brunneo-circumcinctis puncfisque septem nigro-brunneis; tibiis anti-

cis extus medio laminato-dilatatis. — Long. 3f, lat. 3 Mill.

Der C. Buqueti Muls. sehr nahe stehend, aber durch die Zeich-

nung des Halsschildes abweichend. Oben blafsgelb, das Halsschild

mit 4 kleinen, schwarzen Flecken, 2 nach hinten etwas verschmä-

lerte in der Mitte der Scheibe und 2 rundliche näher der Basis und

weiter nach aufsen, manchmal zwischen letzteren auf der Mittel-

linie ein kleiner Längsstreif, manchmal fehlen auch die vorderen

beiden Flecke, die Basis immer ganz gelb. Das Schildchen dunkel

gerandet. Die Flügeldecken ebenfalls ringsherum sehr schmal
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schwarzbraun gerandet und mit 7 schwarzen oder schwarzbraunen

Punkten gezeichnet, der Iste auf dem Schulterhöcker etwas in die

Länge gezogen, der 2te, 3te und 4te in einem rückwärts gekrümm-
ten Bogen vor der Mitte, der 4te mit dem Isten meist durch eine

schmale Linie verbunden, der 5te, (3te und 7te auf einer schrägen

von vorn und aufsen nach innen und hinten gerichteten Querlinie

hinter der Mitte, der 6te naher dem 7ten als dem 5ten und stets

durch eine Längslinie mit dem 3ten verbunden, der Iste, 3te und
5te wie bei Buqueti auf einer schrägen Längslinie. Unten schwarz,

die Seiten der Vorder- und Mittelbrust gelb, der Hinterleib nach

hinten rotbbraun, der 5te Ring jederseits nahe dem Seitenrand et-

was eingedi-ückt und spiegelglatt, der 4te Ring vor dieser Stelle

etwas ausgerandet; die Vorderschienen aufsen in der Mitte stark

erweitert, vor der breitesten Stelle leicht ausgerandet, auf der Vor-

derseite neben der Verbreiterung der Länge nach ausgehöhlt.

Cleothera propria.

Breviter ovalis, subtus brimnea, pectore nigro, supra et pedibus

flava, capite antice, prothoracis macula basali magna, semicirculari,

antice bifida , elytrorum macula magna communi ante medium, sub-

quadrata, postice acuminata maculisque duabus magnis discoidalibus

{anteriore subquadrata, posteriore transversa siibtriangulari) nigris,

elytrorum margine omni tenuissime nigro - brunneo. — Long. 2^,

lat. If MiU.

In die Gruppe der C. loricata Muls. gehörend. Oben gelb,

der Kopf auf der unteren Stirn schwarz, das Kopfschild und die

Mandibeln braun. Das Halsschild vor dem Schildchen abgestutzt,

daneben jederseits etwas gebuchtet, gelb mit einem die mittleren -|

der Basis einnehmenden und bis weit über die Hälfte der Länge

reichenden, fast halbkreisförmigen, vorn in der Mitte tief einge-

schnittenen, schwarzen Fleck. Das Schildchen schwarz. Die Flü-

geldecken hinten schief abgestutzt, aufser der allgemeinen Punkti-

rung mit einer Punktreihe neben der Naht und 2 weniger regel-

mäfsigen neben dem Seitenrand, die Naht vor und hinter dem ge-

meinschaftlichen Fleck schmal schwarz, der Wurzel- und Seitenrand

sehr schmal dunkelbraun, der gemeinschaftliche Fleck beginnt nahe

beim Schildchen, reicht bis zur Mitte und nimmt das innere Drittel

jeder Flügeldecke ein , er ist fast so lang als breit, vorn und an

den Seiten geradlinig, hinten etwas zugespitzt, von den beiden gros-

sen Flecken auf der Scheibe lehnt sich der vordere, an den Seiten

und hinten fast geradlinige, vorn etwas gerundete, an den Schulter-
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liöcker an, er ist vom Seitenrand und vom Nahtfleck gleichweit

entfernt und nimmt fast i der Flügeldeckenbreite ein, der hintere

steht zwischen Mitte und Spitze, ist verschoben quer dreieckig,

mit der stumpfen Spitze nach der Seite hin gerichtet, fast die Hälfte

der Flügeldeckenbreite einnehmend. Die Unterseite braun, die Voi-

derbrust und die Seitenstücke der Hinterbrust, manchmal auch die

Mitte der letzteren schwarz; die Beine ganz bräunlich gelb. Der

Hinterleib aus 6 Segmenten bestehend, $.

Cleothera cincta.

Bremter ovalis, nigra, elytris aurantiacis, lateribus late, sutura

anguste nigro - marginatis
,

pedibus ferrugineis. — Long. 3-j, lat.

2| Mill.

Mas: Capite rufo, vertice nigro-bimaculato, prothoracis angiilis

anticis flavo-marginatis, venire 1-annulato ferrugineo.

Fem.: Capite nigro ^ epistomio vix rufescente, prothoracis la-

teribus late flavis, venire 6-annulato, segmentis posiice angusie flavo-

marginatis.

Durch die eigenthümliche Färbung von allen beschriebenen

Arten leicht zu unterscheiden. Schwarz, der Kopf beim cT ^oth

mit 2 länglichen schwarzen Scheitelflecken, beim 2 nur am Vorder-

rand schwach röthlich gelb, sonst ganz schwarz. Das Halsschild

vor dem Schildchen abgestutzt und jederseits desselben gebuchtet,

schwarz, beim (^ nur an den Vorderecken schmal röthlich gelb,

welche Färbung den Vorderrand bis über die Augen und den Sei-

tenrand bis hinter die Mitte begleitet, beim $ jederseits zum 4ten

Theile gelb, die gelbe Färbung nach innen etwas gerundet. Das

Schildchen in Form eines gleichseitigen Dreiecks, schwarz, ziemlich

dicht punktirt. Die Flügeldecken hinten leicht abgestutzt, beim t^

Orangeroth, beim 9 orangegelb, an der Naht sehr schmal, an den

Seiten breit schwarz gerandet, die schwarze Färbung an der Basis

bis über den Schulterhöcker hinaufreichend, hinter demselben etwas

verschmälert und hinten an der Naht wieder verbreitert, etwas

mehr als -j derselben einnehmend. Die Beine rostgelb; die Brust

schwarz, der Hinterleib beim (^ rostroth, beim $ sclrwarz mit röth-

lichgelb gerandeten Ringen.

Von C. melannra Muls. durch die Scheitelflecke, den rothen

Hinterleib und die an den Seiten breiter schwarzen Flügeldecken

verschieden.
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Cleothera renifera.

Breviter ovalis^ subtus nigra, abdomine postice rufo, pedibus

laete ferrugineis , supra flava, prothorace basi utrinque late, ante

scutellum angustius nigro-marginato maculisque duabus disci trape-

zoidalibus nigris; elytris sutura , medio paullo latius, margine late-

rali angustissime, postice latius nigro-marginatis maculisque 4 disci

oblongis, per paria positis, nigris, interiore pone medium reniformi.

— Long. 3i, lat. 2^ Mill.

Der C. trepida und octupla Muls. am nächsten stehend. Un-
ten schwarz, die beiden letzten Segmente ganz, die übrigen an den

Seiten roth, die Beine hell rostroth; oben gelb, der Kopf auf dem
Kopfschilde und dem unteren Theile der Stirn bräunlich angelau-

fen; das Halsschild vor dem Schildchen abgestutzt und jederseits

desselben schwach gebuchtet, die Basis, mit Ausnahme des äufser-

sten Achtels jederseits , schwarz gerandet, die schwarze Färbung

vor der Mitte jeder Flügeldecke am breitesten, von da nach aufsen

und innen verschmälert, vor dem Schildchen ein wenig eckig vor-

gezogen, aufserdem auf der Mitte der Scheibe 2 trapezoidale , um
die Breite des Schildchens von einander entfernte Flecke schwarz.

Das Schildchen schwarz. Auf den Flügeldecken die Naht, der Sei-

tenrand und 4 Flecke schwarz; die Färbung der Naht in der Mitte

sehr wenig verbreitert, kaum ^V ^^^ Flügeldeckenbreite einnehmend,

die des Seitenrandes bis zur hinteren Krümmung auf den äufser-

sten Rand beschränkt, von da an bis zur Spitze etwas breiter, von

den 4 Flecken der Iste (der innere der beiden vorderen) länglich

viereckig mit stumpfen Ecken, der 2te nicht ganz so weit nach hin-

ten und etwas weiter nach vorn reichend als der Iste, länglich,

hinten abgestutzt, an den Seiten etwas gerundet, vorn zugespitzt,

über den Schulterhöcker nach der Basis hin gestreckt, die Zwischen-

räume zwischen dem Isten Fleck und der Naht, zwischen dem Isten

und 2ten Fleck und zwischen dem 2ten und dem Seitenrand fast

gleichgrofs, der 3te Fleck (der innere der hinteren) nierenförmig,

vorn dem 4ten Fleck sehr genähert, dieser länglich trapezoidal, am
Vorderrand um ^ breiter als am Hinterrand, vom Seitenrand ebenso

weit entfernt als der 2te.

Cleothera pardalis.

Breviter ovalis , subtus nigra, pedibus et supra flavis; protho-

race maculis 7 nigris, tribus basalibns cohaerentibus, antice subden-

tiformi dilatatis, intermedia minore, quatuor disci transverse positis;
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elytrorum sutura bis ampliata, margine laterali maculisque 6 nigris,

4'" et 6'" transversis, 5'" minore. — Long. 2f, lat. 2 Mill.

Unter allen Arten, die auf gelben Grund 4 oder mehr schwarze

Flecke haben, ist glyphica (Schaum) Muls. die einzige, bei der die

schwarze Färbung der Naht 2 Mal verbreitert ist, und von dieser

unterscheidet sich pardalis durch andere Form und Stellung der

Flecke. Unten schwarz, die Spitze des Hinterleibs röthlich, die

Beine und die Oberseite gelb. Das Halsschild vor dem Schildchen

abgestutzt und jederseits desselben leicht gebuchtet, an der Basis

mit 3 dreieckigen zusammenhängenden, jederseits das äufsere Ach-

tel freilassenden, schwarzen Flecken, von denen die beiden äufse-

ren (vor der Mitte jeder Flügeldecke) fast doppelt so grofs als der

mittlere, aufserdem eine Querreihe von 4 schwarzen Flecken über

die Mitte, von denen die beiden äufseren rund, dem Seitenrand ge-

nähert, die mittleren trapezoidal, hinten mit den Spitzen der seit-

lichen Basalflecke zusammenhängend. Die Flügeldecken hinten

kaum abgestutzt, die Naht, der Seitenrand und 6 Flecke schwarz:

die schwarze Färbung der Naht hinter dem Schildchen und vor der

Spitze äufserst schmal, vor der Mitte oval (| der Flügeldeckenbreite

einnehmend), hinten auf der Wölbung elliptisch, nicht ganz so breit

wie vor der Mitte, die des Seitenrandes an der Schulter nur auf

die Kante beschränkt, nach hinten ein wenig breiter, von den Flek-

ken stehen der Iste und 2te auf einer Querreihe im ersten Viertel,

beide ziemlich rund, unter sich, von der Naht und dem Seitenrande

ziemlich gleichweit entfernt, der 2te auf dem Schulterhöcker, der

Basis etwas näher als der Iste, der 3te stark quer, nach aufsen

etwas verbreitert, der vorderen Verbreiterung der Naht gerade ge-

genüber auf der äufseren Scheibe, dem Seitenrand etwas mehr ge-

nähert als der 2te, der 4te länglich, ein wenig schräg, dicht hinter

der Mitte neben der Verschmälerung der Naht, der 5te der kleinste

neben der hinteren Hälfte des 4ten gerade auf der Mittellinie der

Flügeldecke, der 6te stark quer, vorn etwas ausgebuchtet, auf der

hinteren Scheibe, der hinteren Verbreiterung der Naht gerade ge-

genüber.

Cleothera bisquadripustulata Muls. Zu dieser Art dürfte wohl

ein einzelnes Stück gehören, dessen 4ter gröfster Fleck quer, vorn

ausgerandet, dem Seitenrand etwas mehr genähert ist als der Naht,

dessen übrige Flecke aber etwas kleiner sind als bei den typischen

Exemplaren. Der Kopf ist nach vorn hin bräunlich gelb, die gelbe

Färbung der Halsschildseiten nach innen gerundet.
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Cleothera Abendrothii.

Breviter ovalis, nigra, capite maris testaceo; prothorace lateri-

bus late, antice angustius flavo-marginato; elytris maculis 5 flavis,

l"'" et 2''" basalibus, l"" juxta scutellari, oblonga, 2'*'' humerali, tri-

angulari, 3° intermedia prope suturam, oblonga, 4'° sat anteriore,

quam 3", prope marginem lateralem, rotunda vel antice emarginata,

5'" ante apicem valde transversa, quadrangulari; pedibus flavis, ah-

domine ferrugineo. — Long. 2— 2-|-, lat. 1^— 2^ Mill.

Variat macula humerali aut deßciente, aut cum 4'" confluente.

Von den 21 von Mulsant beschriebenen Arten mit 5 gelben

Flecken auf den Flügeldecken haben 5 den 3ten und 4ten Fleck

ganz oder beinahe auf derselben Querlinie, bei 8 Arten ist der

Spitzenfleck vorn mehr oder weniger ausgerandet, bei den noch

übrigen 8 Arten ist entweder die Form oder Gröfse der Flecke

oder die Färbung des Halsschildes abweichend von der vorliegenden

Art. Am nächsten würde sich dieselbe der vexata Muls. stellen.

Schwarz mit rothem Hinterleib und gelben Beinen. Der Kopf

gelb, unter 27 Stücken nur bei einem einzigen schwarz ($?). Das

Halsschild gelb mit einem grofsen, das mittlere Drittel einnehmen-

den, bis zu f der Länge reichenden, vorn häufig ausgerandeten,

schwarzen Basalfleck. Die Flügeldecken mit 5 gelben Flecken, die

ersten beiden an der Basis, der Iste neben dem Schildchen, f der

Basisbreite einnehmend, etwas länger als breit, hinten bald abge-

rundet, bald etwas verschmälert, der 2te dreieckig, die Schulterecke

einnehmend, halb so breit und kürzer als der erste, bald kaum noch

angedeutet oder ganz fehlend, bald mit dem 4ten innerhalb oder

auch längs des Seitenrandes zusammenfliefsend, der 3te dicht hin-

ter der Mitte neben der Naht, rund oder länglich, immer etwas

kleiner als der Iste, der 4te in der Mitte nahe dem Seitenrande,

so grofs als der 3te, bald rund, bald eckig oder an einer der Sei-

ten etwas ausgerandet, der 5te anderthalb bis 2 Mal so breit als

lang, am Vorderrande und den Seiten geradlinig, der Hinterrand

dem Flügeldeckenrande parallel gebogen.

Hyperaspis Ecoffeti Muls.

var. fraudulenta. Ein einzelnes Stück scheint nur eine Va-

rietät dieser in Natur mir nicht bekannten Art zu sein; es weicht

von der im Supplera. p. 99 gegebenen Beschreibung nur in folgen-

den Stücken ab: der schwarze Fleck des Halsschildes nimmt die

mittlere Hälfte der Basis ein, reicht nach vorn sich verschmälernd

nur etwas über die Mitte und ist am Vorderrande gerade abge-

stutzt, die erhabene Leiste vor der Basis erreicht den Seitenrand;

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Peruanischen Käferfauna. 125

die schwarzen Zeichnungen der Flügeldecken sind braunroth geran-

det, der vordere quere Fleck ist hinten nicht ausgerandet, nur durch

einen sehr schmalen Raum von dem Nahtfleck getrennt und hängt

durch einen braunen Wisch mit dem Seitenrande zusammen, der

hintere ebenfalls quere Fleck ist nach vorn stumpfwinklig ausge-

zogen. Die Mittel- und Hinterbrust schwarz, die Vorderbrust gelb,

nur zwischen den Hüften wie die ersten beiden Hinterleibsringe

dunkelbraun, der übrige Theil des Hinterleibs gelblich braun.

Hyperaspis festiva Muls. Ein Pärchen der Normalform und

1 (^ der Varietät a.

Epilachna velata Erichs.

praecincta Erichs. Ein einzelnes Stück, dessen Un-

terseite dunkelbraun und dessen Schenkel wenig und nur auf der

Aufsenseite dunkler sind als die Schienen und Füfse, dessen Hals-

schild an der Basis dunkelroth, an den Vorderecken bis weit hin-

ter die Mitte des Seitenrandes hellgelb und dessen Schenkellinie

nicht so weit nach hinten reicht, als bei velata, halte ich nur für

Varietät der genannten Art.

Epilachna peltata Erichs.

Epilachna sexmaculata.

Subovata, pubescens , nigra, elytris coerulescentibus , maculis 3

flavidis, duabus subbasalibus oblongis, externa pone callum humera-

lem, tertia ante apicem rotunda. — Long. 8, lat. 6 Mill.

Zu E. consularis und pandora Muls. zu stellen, von beiden

durch die Form und Stellung der Flecke verschieden. Schwarz,

die Oberlippe und die mittleren Fühlerglieder rostroth, die Flügel-

decken mit leichtem bläulichen Schimmer, in der Form wie bei

consularis, von den gelblich weifsen Flecken der Iste hinter dem
Schildchen doppelt so lang als breit, hinten und vorn gerundet, am
Innenrand der Naht parallel und von ihr etwa um die Hälfte sei-

ner Breite entfernt, der 2te ebenfalls längliche weiter von der Basis

entfernt als der Iste, gerade hinter dem Schulterhöcker, diesen nicht

erreichend, der 3te vor der Spitze auf der hinteren Scheibe ziem-

lich grofs und rund, der Naht wenig mehr genähert als dem Sei-

tenrand.

Epilachna fausta Erichs.

Zenoria peruviana,

Subhemisphaerica, pubescens , pectore nigro, abdomine, pedibus

capiteque ferrugineis, hoc supra nigro, prothorace elytrisque coeru-
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leis, illo lateribus antice et subtus flavo-ferrugineo, his limbo reflexo

nigro. — Long. 3^, lat. 2| Mill.

Von revestita und linteolata Muls. durch bedeutendere Wölbung

und die Färbung verschieden. Der Kopf zwischen dem oberen

Drittel der Augen schwarz mit bläulichem Schimmer, sonst mit den

Mundtheilen rostroth, nur das letzte Tasterglied schwarz; das Hals-

schild blau, die umgeschlagenen Seiten und die Vorderecken röth-

lich gelb, welche Färbung sich nach hinten verschmälernd bis an

die Hinterecken reicht, hier aber nur auf den äufsersten Rand be-

schränkt ist. Die Flügeldecken blau, nur der umgeschlagene Rand

schwarz. Unten die Brust schwarz, der ganze Hinterleib und die

Beine rostroth, an den Vorderschenkeln aufsen 3 braune Längs-

streifen, die Vorderschienen ungezähnt.

Die Art stimmt bezüglich der Färbung fast genau mit Lado-

ria desarmata Muls. überein, doch ist das Epistom vorn gerade

abgestutzt.

Exoplectra rtiberrima Erichs.

Chnoo des Abendrothii.

Siibhemisphaerica, pubescens , nigra., prothöracis lateribus latis,

elytrorum maculis 4 limboque reflexo^ abdomine et pedibus flavis. —
Long. 2|, lat. 2^ Mill.

Mas capite ßavo.

Zu fallax und trivia Müh. zu stellen. Schwarz, der Kopf beim

(^ gelb, das Halsschild gelb, etwas weniger als ein Drittel in der

Mitte der ganzen Länge nach schwarz, beim 0' der äufserste Vor-

derrand gelb; die Flügeldecken mit 4 gelben Flecken, der Iste die

innere Hälfte der Basis nicht ganz einnehmend, die Naht hinter

dem Schildchen nicht berührend, nach aufsen etwas verschmälert,

der 2te und 3te auf einer Querlinie in der Mitte, der 2te neben

der Naht, innen gerade, aufsen gerundet, der 3te halbkreisförmig,

dem Seitenrande anliegend, der 4te vor der Spitze ziemlich rund,

der Naht etwas mehr genähert als dem Seitenrande. Unten der

Flügeldeckenumschlag, die Vorderbrust, die Beine und der Hinter-

leib gelb, der letztere zuweilen an der Basis etwas gebräunt.

Chnoodes dorsalis.

Subhemisphaerica, pubescens, ferruginea, coleopterorum disco

maximo nigro. — Long. 2|, lat. 1| Mill.

Mas capite testaceo.

Vielleicht neben cordifera Muls. zu stellen. Rostgelb, auf der
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Hinterbrust etwas bräunlicher; der Kopf beim (^ schalgelb; die

Flügeldecken röthlich mit einem grofsen gemeinschaftlichen schwar-

zen Fleck, der an der Spitze \ der Länge, an den Seiten und der

Basis die Hälfte oder auch nur \ der Breite frei läfst.

Siola discoidalis.

Subhemisp haerica
, pubescens, lestacea, macula dorsali nigra-,

prothoracis basin et elytra maxima parte occupante, siibtus pectore

et basi abdominis media nigris; prothorace antice partim emargi-

nato, subtus linea elevata, margini laterali parallela, fusca; femori-

bus elytra lateraliter fere superanfibus. — Long. 3|, lat. 3 Mill.

Durch das ausgerandete Kopfschild und die deutlichen Schul-

terecken der Flügeldecken wird der Käfer, unter die Chnoodiens

Muls. verwiesen, steht aber hier zwischen Sio/a und Dioria, mit

Siola bezüglich der Beschaffenheit der umgeschlagenen Halsschild-

seiten, mit Dioria bezüglich des vorn schwach ausgerandeten Hals-

schildes übereinstimmend. Ich ziehe vor, die Art zu Siola zu stel-

len, da sie mit dieser auch die schlanken Beine gemein hat.

Schalgelb, ein grofser, scharf abgegränzter, ziemlich runder

Fleck, der an der Spitze der Flügeldecken etwa |, an den Seiten

etwa i übrig läfst, innerhalb des Schulterhöckers sich der Mitte

der Basis zu krümmt und auf die Basis des Halsschildes übergreift,

und auf der Unterseite die Mittel- und Hinterbrust sowie die Mitte

der beiden ersten Hinterleibssegmente scharf abgegränzt schwarz.

Das Halsschild von der Seite gesehen vorn fast gerade abgestutzt,

die Vorderecken stumpf abgerundet, vorn um j schmäler als hin-

ten, an den Seiten schwach gerundet, der Rand etwas abgeflacht,

die Basis in der ganzen Breite durch eine Linie abgesetzt, der Mit-

tellappen ziemlich stark vorgezogen, auf der Unterseite eine dem
Seitenrande parallele, erhabene, bräunliche Linie. Die Flügeldek-

ken an der Spitze einzeln abgerundet, stark punktirt, abstehend

greis behaart. Der Hinterleib beim (^ mit einem sehr kleinen 6ten

Segment, beim $ ^.uf dem öten quer eingedrückt und hinter dem
Eindruck mit einer kleinen längskieligen Erhabenheit.

Dioria zonata.

Subhemisphaerica, pubescens , nigra, pedibus, abdomine elytris-

que ferrugineis, his lateribus late nigris; prothorace ante scutellum

rufescente, angulis anticis flamdis. — Long. 2|, lat. 2f Mill.

Der Kopf schwarz, die Mundtheile röthlichgelb, das Halsschild

schwarz, die Mitte der Basis verwaschen dunkelroth. die Vorder-

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



128 Th. Kirsch'. Beiträge zur Kenntnifs

ecken gelblich, welche Färbung sich am Vorderrand bis über die

Augen hinaufzieht; das Schildchen schwarz; die Flügeldecken rost-

roth, an den Seiten schwarz gerandet, die schwarze Färbung von

der Basis bis zur Spitze gleichbreit, in der Mitte etwa \ der gan-

zen Breite einnehmend. Die Brust schwarz, der Hinterleib und die

Beine rostroth, die Schienen nahe der Basis aufsen stumpfeckig,

von der Basis bis zu der Ecke mit längeren weifsen Wimpern

besetzt.

Scymnus thoracicus Muls. Von dieser Art waren mehr als 250

Ex. vorhanden, die in der Färbung verschiedene Abänderungen

zeigten. Das Halsschild ganz gelb oder gelb mit einer punktför-

migen, bräunlichen oder schwarzen Makel vor dem Schildchen oder

mit einem halbkreisförmigen, kleineren oder gröfseren, schwarzen

Fleck auf der Mitte der Basis oder schwarz und nur die Vorder-

ecken noch gelb oder ganz schwarz. Auch die Färbung der Flü-

geldecken variirt insofern der gelbe Spitzenrand etwas breiter und

zugleich weniger scharf begränzt wird, oder indem derselbe schmä-

ler wird und weniger weit am Seitenrande nach vorn reicht und

endlich ganz verschwindet. Die Gröfse variirt von 1^— 2| Mill.

Scymnus mesomelas.

Breviter ovalis, pubescens, niger, capite, prothorace, elytrorum

apice lato, abdomine maxima parte pedibusque flams. — Long. 1^,

lat. I Mill.

Noch etwas kleiner als die kleinsten Stücke des vorigen, von

dem er sich durch relativ geringere Breite und höhere Wölbung
unterscheidet. Das Halsschild, wie der Kopf, blafs schwefelgelb,

bisweilen auf der hinteren Scheibe etwas bräunlich oder mit einem

länglichen schwarzen Fleckchen. Die Flügeldecken wenigstens im

hinteren Drittel, in der Regel bis nahe zur Hälfte gelb bis röth-

lich gelb, die gelbe Färbung am Vorderrande scharf abgegränzt,

bald auf der inneren, bald auf der äufseren Scheibe nach vorn vor-

gezogen, in der Regel aber der Quere nach gerade abgestutzt. Der

Hinterleib röthlich gelb, die Beine blafsgelb. Die Schenkellitiie

wie bei thoracicus, was ihn leicht von dem gleich gefärbten phlaetis

Muls. unterscheidet.

Scymnus curviger.

Breviter ovalis, pubescens, niger; capite, pedibus prothoraceque

dilute ferrugineis, hoc basi media fusco maculato , elytrorum arcu
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disci posterioris longitudinali, intus aperto abdomineque versus api-

cem ferrugineis. — Long. 1^, lat. -|- Mill.

In die Abtheilung des^5. thoracicus Muls. gehörend. Die Mit-

tel- und Hinterbrust, sowie die Flügeldecken schwarz, der Kopf,

das Halsschild und die Beine blafs rostgelb, das Halsschild auf dem

Mittellappen mit einem dunkelbraunen Fleck, die Flögeldecken mit

einem breiten, von ^— | der Länge reichenden, innen offenen, rost-

rothen Bogen; der Hinterleib mit Ausnahme der Mitte der ersten

Ringe ebenfalls rostroth. Beim 9 der Kopf und ein fast halbkreis-

förmiger Fleck auf der Basis des Halsschildes schwarz.

Scymnus labiatus.

Breviter ovalis, pubescens, fusco-testaceus , supra niger, elytris

rufis, vitta suturali latissima nigra; labio valde exserto, prothorace

subparallelo, aniice utrinque impresso. — Long. 2|, lat. 1| Mill.

Kurz-oval, abstehend behaart, unten bräunlich gelb, bisweilen

auf der Brust fast schwarz, der Hinterleib und der Flägeldecken-

umschlag etwas gelblicher. Oben schwarz, der Kopf nach vorn

mehr oder weniger rostroth, verhältnifsmäfsig grofs, die Augen ganz

frei, die Oberlippe länger als gewöhnlich. Das Halsschild bis weit

nach vorn parallel, an den weit vorgezogenen Vorderecken breit

verflacht, der äufserste Seitenrand aufgebogen, der vordere Aus-

schnitt tief, hinter den Augen jederseits gebuchtet, zwischen der

Bucht und den Vorderecken der Länge nach eingedrückt, an der

Basis schwach gerundet, ohne Buchten, überall ziemlich dicht und

fein punktirt, an den Vorderecken oder auch längs der Seiten röth-

lich. Das Schildchen breit dreieckig. Die Flügeldecken an den

Schultern stumpfeckig, wenig länger als breit, an den Seiten schmal

abgesetzt und aufgebogen, etwas weitläufiger und stärker punktirt

als das Halsschild, roth, eine gemeinschaftliche, über | der Breite

einnehmende, vor der Spitze abgekürzte Binde schwarz. Die Schen-

kellinie erreicht den Hinterrand des ersten Segments auf der äus-

seren Hälfte und bleibt mit ihm verbunden.

Die Art eignet sich vielleicht der besondern Form des Kopfs

und Halsschildes halber zu Aufstellung einer neuen Gattung.

Scymnus discimacula.

Breviter ovalis, pubescens, niger, capite, prothorace, elytrorum

margine apicali pedibusque flavis, prothorace macula basali semicir-

culari, nigra, elytris macula intermedia, oblonga disci interioris,

rufa, abdomine ferrugineo. — Long. 1|, lat. 1\ Mill.

Dentscho Entomol. ZeitBchr. XX. Heft I.

"
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Zu S. margipallens Muls, zu stellen. Schwarz, der Kopf und

das Halsschild gelb, letzteres mit einem halbkreisförmigen, bis zur

Mitte reichenden schwarzen Basalfleck, die Flügeldecken auf der

inneren Scheibe in der Mitte mit einem länglichen rothen Fleck,

an der Spitze gelb gerandet, die gelbe Färbung etwa \ der Flü-

geldeckenlänge und das hinterste Drittel des Seitenrandes einneh-

mend. Der Hinterleib rostroth, die Beine gelblich.

Scymnus vulneratus.

Oblong - ovalis
^
pubescens, niger, capite prothoraceque flavis,

hoc macula basali magna, nigro-fusca, elytris macula elongata rufa

disci exterioris; pedibus flavis, femoribus posticis infuscatis; abdo-

mine fusco-ferrugineo. — Long. 2f , lat, 1| Mill.

Zu rubidus Motsch. zu stellen. Schwarz, Kopf, Halsschild und

Beine gelblich, das Halsschild mit einem nach vorn bis über die

Mitte reichenden, dunkelbraunen Basalfleck, die Flügeldecken mit

einer die Hälfte der Breite einnehmenden, dem Seitenrand mehr als

der Naht genäherten, von innen neben dem Schulterhöcker bis zu

f der Länge reichenden, rothen Makel. Die Hinterschenkel etwas

gebräunt, der Hinterleib dunkel braunroth.

Scymnus suturalis.

Breviter ovalis, pubescens, subtus ferrugineus, pectore infuscato,

supra niger
,
prothoracis angulis anticis flavescentibus , elytris rufis,

macula communi dorsi posterioris magna rotunda, ad suturam ver-

sus basin adscendente nigra. — Long. 1|, lat. 1| Mill.

Mas: capite flavo. prothorace flavo-marginato.

Die wenig gebogene Schenkellinie erreicht den Hinterrand des

ersten Segments im äufseren Drittel und bleibt mit demselben ver-

bunden, das Halsschild ist an der Basis leicht zweibuchtig, die Art

schliefst sich daher zunächst an tardus Muls. an. Der Kopf und

das Halsschild beim 9 tiefschwarz, nur die äufsersten Vorderecken

des letzteren etwas gelblich, beim cf der Kopf gelb, das Halsschild

schwarz, an den Seiten gelb, die gelbe Färbung vorn bis an die

Augenbucht reichend, von da bis zu den Hinterecken verschmälert.

Die Flügeldecken röthlich, ein grofser gemeinschaftlicher runder

Fleck, der von ^ bis | der Länge reicht und zu beiden Seiten der

Naht und des Schildchens die Basis erreicht, schwarz oder dunkel-

braun. Die Unterseite rostgelb, in der Mitte der Hinterbrust

bräunlich.
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Scymnus notatus.

Brevissime ovalis, pubescens , niger, prothoracis angulis anticis

flavo marginatis, elytrorum macula communi intermedia, postice acu-

minata, abdomine versus apicem pedibusqtie ferrugineis. — Long.

1|, lat. If Mill.

Mas: capite prothoraceque flavis, hoc macula antescutellari nigra.

In die erste Abtheilung (Diomus Muls.) gehörend. Schwarz,

der Hinterleib nach der Spitze hin allmälig braunroth bis rostroth,

die Beine rostgelb. Das Halsschild beim 9 an den Vorderecken

gelb gesäumt, die gelbe Färbung am Vorderrand bis über die Au-

gen, am Seitenrand bis zur Mitte reichend, beim ^T wie der Kopf

gelb, mit einem halbkreisförmigen, die Mitte nicht ganz erreichen-

den schwarzen Fleck auf der Basis. Die Flügeldecken mit einem

grofsen gemeinschaftlichen, nach hinten etwas zugespitzten, über

^ der Breite einnehmenden, rostrothen Fleck, der von f bis | der

Länge reicht.

Scymnus quadrimaculatus.

Brevissime ovalis, pubescens, niger, abdomine pedibusque ferru-

gineis, elytris maculis duabus discoidalibus flavis. — Long. 2, lat.

H Mill.

Mas: capite prothoraceque flavis, hoc macula antescutellari, nigra.

Fem.: capite nigro, prothorace lateribus late flavo.

Dem Verlauf der Schenkellinie nach in die Gruppe des fascia-

tus Geoifr. gehörend. Der Kopf beim d" gelb, beim $ schwarz;

das Halsschild beim cf gelb, mit einem nicht ganz halbkreisförmi-

gen schwarzen Fleck auf der Mitte der Basis, beim 9 jederseits

das äufsere Viertel gelb, die breite schwarze Mittelbinde nach vorn

etwas verschmälert. Die Flügeldecken schwarz mit 2 grofsen gel-

ben Flecken hinter einander auf der Scheibe, der vordere dicht vor

der Mitte, der hintere in der Mitte zwischen dem ersteren und der

Spitze. Auf der Unterseite die Brust und die Mitte des ersten

Hinterleibssegments schwarz, der übrige Theil des Hinterleibs und

die Beine rostroth.

Scymnus Reyi.

Oblongo- ovalis, pubescens, fronte flavido - sericea, niger, elytris

macula magna oblonga disci exterioris rufa, antennis pedibusque (fe-

moribus posticis exceptis) ferrugineis. — Long. 2\, lat. 1^ Mill.

Die Schenkellinie verläuft fast parabolisch, erst bis zu f der

Länge des ersten Segments, hier schnell umbiegend und dann bis

9*
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zu den Episternen der Hinterbrust, der Mittelzipfel des Halsschil-

des ziemlich stark vorgezogen, daher wohl und zugleich in Rück-

sicht auf die Färbung am nächsten mit discoideus 111. verwandt.

Schwarz, dünn grau, nur die Stirn ziemlich dicht gelblich pubes-

cent, die Oberlippe, die Fühler und Beine rostroth, nur die Hin-

terschenkel, mit Ausnahme ihrer Trochanter, schwarz. Das Hals-

schild bis weit nach vorn parallel, die Vorderecken sehr herabge-

drückt und vorragend, der vordere Ausschnitt zwischen den Augen

gerade, hinter denselben fast stumpfwinkelig gebuchtet, überall ziem-

lich dicht fein punktirt. Die Flügeldecken oval, 1^ Mal so lang

als an den Schultern breit, verhältnifsmäfsig grob punktirt, schwarz

mit einer länglichen, rothen, dicht bei dem Schulterhöcker anfan-

genden, bis zu I der Länge reichenden, dem Seitenrande mehr als

der Naht genäherten Makel.

Ich erlaube mir die Art dem H. Cl. Rey in Dijon zu widmen.

Alexia hirtula.,

Subhemisphaerica, nigra ^ capite prothoracisque lateribus saepe

rufescentibus , hujus angulls posticis snbrectis, scutello triangulari;

elytris lemssime parce pnnctatis, pilis longis erectis sparse obsitis

pedibus flams. — Long. 1|^, lat. 1 Mill.

Von der Gröfse und Form der globosa Sturm. Schwarz, die

Beine gelb, der Kopf und das Halsschild an den Seiten häufig dun-

kelroth, seltener ganz schwarz, das Analsegment bisweilen rostroth.

Die Hinterecken des Halsschildes fast rechtwinklig; das Schildchen

gleichseitig dreieckig. Die Flügeid. äufserst seicht u. zerstreut punk-

tirt u. mit langen abstehenden Haaren sehr sparsam bekleidet.

Corytophidae.

Arthrolip s posticus.

Ovalis, postice trimcatus, pubescens, ferrugineus, prothorace se-

micirculari, margine antico deplanato, testaceo; elytris dimidia po-

steriore (margine apicali et laterali exceptis) nigris. — Long. If,

lat. 1 Mill.

Von der Form des obscurus Sahlb. Rostroth, der flach ver-

breiterte Vorderrand des halbkreisförmigen Halsschildes schalgelb,

durchscheinend, die hintere Hälfte der Flügeldecken, mit Ausnahme

der Ränder, schwarz. Die Hinterecken des Halsschildes ziemlich

rechtwinklig, die Flügeldecken zwischen den Schultern u. der Mitte

am breitesten, hinten abgestutzt.
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Arthrolips thoracicus.

Oblongo-ovalis, pubescens, fuscus , subtus diluäor, prothoracis

margine antico utrinque afque elytrorum apice flavescentibus, —
Long. 1, lat. f Mill.

Von der Form des rußthorax Duv. Oben dunkel, unten hell-

braun, das Halsschild am Vorderrand jederseits gelb, ebenso die

Spitze der Flügeid. verwaschen gelblich. Das Halsschild fast halb-

kreisförmig, der Rand an den Seiten und vorn schmal abgesetzt,

die Hinterwinkel wenig schärfer als ein rechter. Die Flügeid. nach

hinten etwas flach, an den Seiten kaum gerandet, der Nahtwinkel

stumpf, oben sehr dicht und fein punktirt.

Sericoderus tropicus.

Ovatus, glaber, subtus fuscus, abdomine pedibusque dilutioribus,

supra fusco - testaceus; prothorace semicirculari, lateribus anguste

marginale, angulis posticis acuminatis] elytris subtilissime crebre

punctatis, — Long. If, lat. 1 Mill.

Doppelt so grofs als lateralis Gyll. ; unten dunkelbraun, der

Hinterleib und die Beine bräunlich gelb, oben bräunlich schalgelb,

die Flügeid. nach der Basis hin etwas dunkler. Das Halsschild

fast halbkreisförmig, der Seitenrand sehr schmal abgesetzt, die Hin-

terecken stark spitz vorgezogen, die Schultern umfassend. Die Flü-

geid, etwa um \ länger als breit, neben dem Schulterhöcker am
breitesten, hinten etwas abgestutzt, unbehaart, fein u. ziemlich dicht

punktirt, der Seitenrand schmal abgesetzt.

Corylophus peruanus.

Breviter ovalis, glaber, laevis, niger, prothorace antico pedibus-

que testaceis; prothorace antice rotundato, margine paullo (laterali-

ter magis) deplanatO', coleopteris apice rotundatis, lateribus margi-

natis. — Long. 1^^, lat. 1 Mill.

Verhältnifsmäfsig breiter als cassidoides Marsh., der Mittelzipfel

des Halsschildes mehr nach hinten vorgezogen. Schwarz, glänzend,

die vordere Hälfte des Halsschildes und die Beine schalgelb. Das

Halsschild ziemlich halbkreisförmig, der Rand schmal abgesetzt, die

Hinterwinkel zwar spitz, aber die Schultern nicht umfassend. Die

Flügeid. flach gewölbt, hinten zusammen abgerundet, der Seitenrand

durch einen ziemlich tiefen Streifen abgesetzt.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche Entomologische Zeitschrift
(Berliner Entomologische Zeitschrift und Deutsche
Entomologische Zeitschrift in Vereinigung)

Jahr/Year: 1876

Band/Volume: 20_1876

Autor(en)/Author(s): Kirsch Theodor

Artikel/Article: Beiträge zur Kenntniss der Peruanischen
Käferfauna 81-133

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20812
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44898
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=245762



